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Sehr verehrte Gäste, Mitglieder 
und Handballfreunde,
die sportliche Bilanz der Panthers-Handballer war mit 
dem 5. Platz der 1. Frauen in der Landesliga durchaus 
zufriedenstellend. Eine in ihren Spielen sehr erfolgrei-
che F-Jugend ist genauso hervor zu heben wie viele 
weitere gute Platzierungen anderer Mannschaften. 
Auch die B-Mädchen mit ihrem erstmaligen Auftritt 
in der Baden-Württemberg Oberliga wussten gegen 
starke und namhafte Konkurrenz zu überzeugen. 

Leider musste die 1. Herrenmannschaft trotz tollen 
und begeisterten Spielen mit 21 Punkten den Abstieg 
hinnehmen. Am letzten Spieltag rutschte man auf 
den 11. Tabellenplatz zurück und durch den vermehr-
ten Abstieg aus den oberen Spielklassen bedeutete 
dies den Gang zurück in die Bezirksklasse. 

Unsere B-Jugend wurde Bezirksmeister und die D-Ju-
gend wurde ungeschlagen Meister in der Kreisklasse. 
Die C-Mädchen belegten den 4. Platz in der Südba-
denliga. Mit der Bezirks-Vizemeisterschaft und dem 
5. Platz bei den Südbadischen Meisterschaften konn-
te auch die D1-Mädchen überzeugen.   

Mit Richard Laub agiert seit diesem Jahr ein neu-
er und sehr engagierter Verantwortlicher für unsere 
Gartenfeste. Mit einem neuen Team aus erfahrenen 
und neuen Köpfen wurde vom 1. bis 3. Juli bei gutem 
Festwetter und großem Engagement der Handballfa-
milie dieses Event erfolgreich gemeistert. Dafür gilt 
mein besondere Dank dem gesamten Festausschuss, 
allen Helfern aus den Mannschaften und den Eltern 
unserer Jugendlichen, die u.a. mit Kuchenspenden 
die Panthers unterstützten. 

Zur Saison 2023/24 laden wir unsere Handballfreun-
de, Fans und die Bevölkerung wieder recht herzlich 

ein, die Spiele unserer 
Mannschaften zu be-
suchen. Von unseren 
insgesamt 29 Teams 
werden wir an den Ver-
bandsspielen mit 3 Her-
ren-, 2 Frauenmann-
schaften sowie 18  Ju-
g e n d m a n n s c h a f t e n 
teilnehmen. 

Hierfür stehen uns über 50 Trainer und Betreuer zur 
Verfügung, ohne deren Engagement dies alles nicht 
zu stemmen wäre. Ihnen allen gilt unser Dank. Hierzu 
zählen auch unsere Schiedsrichter, Zeitnehmer, Se-
kretäre, Funktionäre und Helfer, ohne die der Spielbe-
trieb nicht zu bewältigen ist. Auch die Eltern, die un-
sere Kinder zu den Spielen begleiten und sich als Fah-
rer zur Verfügung stellen, wollen wir nicht vergessen.  

Unseren Sportler und Sportlerinnen mit ihren Trai-
nern und Betreuern wünsche ich viel Glück und Er-
folg mit ihren Mannschaften. 

Zum Abschluss gilt unser Dank allen unseren Werbe-
partnern, Spendern und Gönnern für ihre Unterstüt-
zung.  

Daher bitten wir Sie, unsere Werbepartner mit Ih-
ren Einkäufen von Produkten und Leistungen auch 
entsprechend zu berücksichtigen und zu unter-
stützen. 

Jürgen Förderer

Jürgen Förderer,
Leiter Spielgemeinschaft,  
j.foerderer@panthers-
gaggenau.de

VORWORT 

JUERGEN  FOERDERER
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Es geht wieder los 
Mit den tollen Erfol-
gen der Männer des SC 
Magdeburg als Cham-
pions League Sieger 
2023 und vor allem der 
U21-WM-Titel der Jungs 
um Trainer Martin Heu-
berger haben wir nach 
Abschluss der letzten 
Hallenrunde noch ein-
mal große und emo-
tionale Highlights im 
deutschen Handball-
sport erlebt. Vor allem 
die starken und mitrei-
ßenden Auftritte des 

DHB-Nachwuchses haben in den Hallen und vor den 
TV-Geräten viel Emotionen und eine riesige Begeiste-
rung geweckt. Wir konnten alle spüren und miterle-
ben, mit welcher Intensität und Willen unserem schö-
nen Sport nachgegangen wird. Wenn wir jetzt ein paar 
Stufen tiefer wieder mit den Panthers in die neue Hal-
lenrunde 2023/2024 einsteigen, so wünsche ich mir 
persönlich schon, dass von all dem auch das ein oder 
andere in unsere Spielklassen überschwappt und wir 
tollen und spannenden Handballsport sehen und er-
leben werden. 

Im Jugendbereich waren die Panthers ja bereits mit 
der HSG Murg in der Spielgemeinschaft Panthers 
Murg gemeinsam unterwegs – diesen Weg gehen wir 
ab der neuen Saison nun auch im Seniorenbereich. 
Folgerichtig haben die gemeinsamen Gespräche im 
Frühjahr dazu geführt, den Handball im Murgtal voran 
zu bringen und zu stärken. Natürlich gibt es auch Ge-
genargumente – aber am Ende haben sich beide Sei-
ten zu diesem richtungsweisenden Schritt entschlos-
sen. Es liegt noch ein weiter Weg vor uns; aber der An-
fang ist gemacht und alternativlos für die Zukunft. 

Sportlich sehe ich uns ganz gut aufgestellt. Wir haben 
in den einzelnen Mannschaften genügend Quantität 
und auch eine breite Qualität, auf der die Trainerinnen 
und Trainer aufsetzen können und so sowohl die Ein-
zelspieler als auch die Mannschaftsstärke weiter ent-
wickeln können. Wir haben in der letzten Runde schö-
nen und temporeichen Handballsport gesehen. Dar-
auf wollen wir aufbauen und die starken Leistungen 
stabilisieren. Bei den Seniorenmannschaften haben 
wir aktuell einen größeren Umbruch; sowohl bei den 
Herren als auch bei den Damen gehen wir mit neuen 
Trainern in die Runde. Wir werden sehen, wie schnell 
sich die Mannschaften und die Verantwortlichen zu-
sammenfinden und die neuen Ideen und Schwer-
punkte auf der Platte umsetzen können. Durch die 
neue Spielgemeinschaft mit verändertem „Personal“ 
werden wir auch einige neue Herausforderungen ha-
ben. Im Bereich der Organisation, der Verwaltung und 
auch der Infrastruktur wollen und müssen wir uns 
weiterentwickeln. Das Ehrenamt muss auf breitere, 
tragfähige Beine gestellt werden. Wir brauchen auch 
eine Aufbruchstimmung bei den Panthers und wollen 
uns als attraktiver und gut aufgestellter Verein prä-
sentieren. Dazu haben wir den meiner Meinung nach 
richtigen Weg eingeschlagen und wollen den Hand-
ball im Murgtal weiter nach vorne bringen. An dieser 
Stelle möchte ich es aber nicht versäumen, mich bei 
allen aktiven Sportlerinnen und Sportlern, bei allen 
Trainerinnen und Trainern, bei allen im Hintergrund 
arbeitenden Helfern, bei allen Sponsoren und Gön-
nern und nicht zuletzt bei allen Eltern für die bisher 
geleistete Arbeit, für den ständigen Einsatz und für 
viele Stunden ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne des 
Handballs und der Panthers zu bedanken. 

Für die Zukunft wünsche ich uns allen viel Glück, ein 
gutes Händchen für die richtigen Entscheidungen 
und viel Spaß mit und bei den Spielen unserer Mann-
schaften. 

Hartmut Stich 

Hartmut Stich,
Abteilungsleiter 
TBG Handball und 
Stv. Leiter Panthers 
Gaggenau, 
h.stich@panthers- 
gaggenau.de

VORWORT 

HARTMUT  STICH
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Im Familienbesitz seit 1953

Handwerksbäckerei
Max Liedtke
Eichelbergstraße 35,  
76571 Gaggenau-Bad Rotenfels,  
Telefon 07225 1595
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Mehr als gelungener Auftakt für das 
Projekt Panthers#nextgeneration 
Nach einer mehrstufigen Vorbereitung erfolg-
te am 28.07.2023 der Startschuss für unser Projekt 
Panthers#nextgeneration. Mehr als 50 Teilnehmer/
innen aus der Panthersfamilie kamen neugierig und 
hoch motiviert in die alte Turnhalle und verbreiteten 
von Anfang an eine tolle Aufbruchstimmung. Das von 
den Panthers und der professionellen externen Un-
terstützung von Markus Ebi (www.coach-ebi.de) auf 
die Beine gestellte Projekt entwickelte an diesem 
Abend eine unglaubliche Strahlkraft. Eine sehr positi-
ve Stimmung, viele sprudelnde Ideen und eine nahezu 
greifbare hohe Identifizierung aller Anwesenden mit 
der Marke und der Panthersfamilie brachte viele gute 
und überzeugende Ansätze für die Zukunft ans Tages-
licht. Nach der Vorstellung der Vision und Mission so-
wie der Werte der Panthers brachte das Format der 
Marktstände zu den einzelnen Stellhebeln viel Ener-

gie und manch tolle Idee zum Vorschein. Dabei kam 
die Diskussion und die kritische Auseinandersetzung 
mit den Themen nicht zu kurz. Der Rahmen mit der 
Location und die starke Moderation von Arne Koinzer 
trugen im Übrigen perfekt zu dem gelungenen Abend 
bei. Die Grundsteine für eine erfolgreiche sportliche 
Zukunft, für eine deutliche Verbesserung der Infra-
struktur und für den Teamgeist bei den Panthers sind 
gelegt. In den nächsten Monaten werden wir nun se-
hen, wie wir die Zukunft gestalten, wie wir die Dinge 
bearbeiten und angehen und mit welchem Drive wir 
Panthers#nextgeneration auf die Straße bringen. Die 
exzellente Vorarbeit lässt auf jeden Fall auf tolle Er-
gebnisse hoffen. 

In einer weiteren Phase ist dann natürlich die Verge-
meinschaftung des Projektes mit den Verantwort-

PANTHERS  INSIGHT

REORGANISATION  PANTHERS
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lichen der HSG Murg und die Vertiefung bzw. Stär-
kung der Zusammenarbeit erforderlich und geplant. 
In den ersten Gesprächsrunden haben wir Vieles an 
Informationen ausgetauscht; beide Seiten sind sich 
im Grundsatz einig, die starke und etablierte Marke 
Panthers in ihrer Wirkung möglichst bei zu behalten 
und  in die zukünftige Ausrichtung zu transformieren. 
Es wird noch viel zu tun sein, aber der Auftakt war sehr 

vielversprechend und ein klarer Plan für die nächsten 
Schritte liegt vor. 

Weitere und aktuelle Informationen zum Projekt un-
ter: https://panthers-gaggenau.de/panthers-next-
generation/ 

Hartmut Stich
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PANTHERS  INSIGHT

TALENTSCHMIEDE

Werden auch Sie Mitglied bei den Panthers Gaggenau.  
Weitere Infos unter: www.panthers-gaggenau.de oder  

per E-Mail: j.foerderer@panthers-gaggenau.de oder 
h.stich@panthers-gaggenau.de

Spiel  auch  Du  Handball  

bei  den  Panthers

Unsere Jugendabteilung mit ihren engagierten Trainern und Betreuern freuen sich 
immer auf den Zugang begeisterter Mädchen und Jungen in jedem Alter. Auch Spät
einsteiger haben in der Vergangenheit schnell das Handball spielen erlernt und Spaß 
gefunden. Kommt einfach einmal vorbei und probiert es aus! 

Trainingszeiten der Schüler-/Jugendmannschaften:
4 – 6 Jahre  Minis	  Freitag	 ab 15:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels
7 – 8 Jahre  F-Jugend	 Montag	 ab 16:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels 
7 – 8 Jahre  F-Mädchen	 Dienstag	 ab 15:30 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels

Alle Trainer-/Betreuerkontaktdaten sowie die Trainingszeiten der weiteren Jugend-
mannschaften finden sie unter: www.panthers-gaggenau.de
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Weiterer strategischer Ausbau der 
Partnerschaft mit der HSG Murg 
Was in der Jugendarbeit erfolgreich in die 5. Saison 
geht wird nun auch im Seniorenbereich fortgesetzt. 
Mit dem Ziel, den Handballsport im Murgtal zu stär-
ken, weiter zu bündeln und möglichst professionell zu 
arbeiten werden die Panthers Gaggenau und die HSG 
Murg nun auch im Seniorenbereich zusammen ge-
hen. Damit beginnt im Murgtal auch eine neue Zeit-
rechnung im Handballsport. Wir wollen hier sportlich 
relevanten Handballsport anbieten. 

Wir möchten uns auch spielklassenunabhängig wei-
ter entwickeln und stärker werden. Dazu gehören 
nicht nur handballerisch gute Teams sondern auch 
die Infrastruktur im Handball. Das bedeutet zum Bei-
spiel, dass wir in verschiedenen Bereichen wie bei den 
Abläufen von internen Prozessen, bei der Zusammen-
arbeit mit den politischen Institutionen oder im Um-
gang mit der Öffentlichkeit noch Handlungsfelder se-
hen und durchaus auch haben. Auch wie wir intern 
miteinander arbeiten und umgehen, werden wir be-

sprechen und definieren müssen. Wir wollen mit der 
Zusammenarbeit zwischen den Panthers Gaggenau 
und der HSG Murg auch organisch wachsen, sport-
liche Möglichkeiten erweitern und damit hoffentlich 
auch unseren sportlichen Erfolg steigern. 

Wir wollen und müssen auch höherklassig spielen, da-
mit die Talente aus dem Murgtal keinen Grund mehr 
haben, den Verein zu verlassen. Gleichzeitig dürfen 
wir weniger ambitionierte Spielerinnen und Spieler 
nicht vergessen. Dabei wollen die Panthers weiterhin 
authentisch bleiben, damit wir auf breite Unterstüt-
zung aller Partner setzen können. Sicherlich werden 
wir auch voneinander lernen und können – wenn wir 
es geschickt anstellen – auch von unserer Größe und 
Stärke profitieren. Nach dem Zusammenschluss auf 
allen Altersstufen bringt unsere neue Größe einiges 
an Vorteilen mit. Die Qualität und Quantität unseres 
Trainerstabes – egal ob Kinder, Jugend oder Senioren 
– wächst und hilft uns, den neuen Herausforderun-

PANTHERS  INSIGHT

2 VEREINE KOMMEN ZUSAMMEN
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gen auch gerecht zu werden. Trotz aller Bündelungs-
effekte dürfen wir aber nicht vergessen, das gesamte 
Murgtal mit seinen Kommunen auch flächig zu bear-
beiten. Einen negativen Zentralisierungseffekt dürfen 
wir uns nicht leisten. Erste vielversprechende Schrit-
te haben wir getan; weitere Meetings werden folgen 
und bis Jahresende wollen wir größtmögliche Trans-
parenz für die  neue „Panthers Murg Familie“ haben.  

Hartmut Stich
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Die Freude ist groß
Im Jahr 2013 schlossen sich die HSG Forbach-Gaus-
bach und die Handballabteilung des TV Gernsbach 
unter dem Motto „wenn aus Feinden Freunde werden“ 
zur HSG Murg zusammen. Die anfängliche Skepsis 
unter den Mitgliedern schlug schnell zur Motivation 
um, gemeinsam Erfolge zu feiern. So konnten Aufstie-
ge in die Landes- und Südbadenliga sowie Meister-
schaften gefeiert werden. Hinzu kommen überregio-
nale Talente wie Jan Kraft und Felix Merkel, die bei der 
HSG Murg die Grundlagen für Ihren Werdegang legen 
konnten. Aus ursprünglichen Feinden sind sowohl 
auf als auch außerhalb des Spielfeldes Freundschaf-
ten entstanden. Das familiäre Gefühl zeigt sich auch 
bei den zahlreichen Aktivitäten der HSG Murg. Dazu 
gehören die Organisation und Durchführung der jähr-
lichen Bewirtung am 1. Mai im Sonnengarten Gerns-
bach und unser Weinbrunnen mit kühlen Drinks beim 
Altstadtfest in Gernsbach. Es wird aber nicht nur bei 
Veranstaltungen gemeinsam mit angepackt, sondern 
auch die umliegenden Vereine mit dem ein oder an-
deren Besuch bei deren Festen unterstützt. Der Spaß 
kommt bei uns dabei nie zu kurz.

Das Jahr 2023 hat bereits im Januar mit Neuerungen 
bei der HSG Murg angefangen. Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde nach dem Rücktritt unserer bis-
herigen Vorstandschaft eine neue Vorstandschaft ge-
wählt. Nach dem erfolgreichen Zusammenschluss 

und der hervorragenden Arbeit stand nun aber ein 
Generationswechsel an. Es wurde problemlos für 
alle Posten eine Nachfolge aus aktiven und passiven 
Spielern und Spielerinnen gefunden und einstimmig 
gewählt. Für die neue Vorstandschaft steht bereits 
die erste große Herausforderung an. Direkt nach der 
Wahl haben die Gespräche mit den Panthers Gagge-
nau für eine Spielgemeinschaft angefangen. Die HSG 
Murg ist ein Paradebeispiel dafür, dass eine Spiel-
gemeinschaft ein Schritt in die richtige Richtung für 
den Handball im Murgtal ist. Bereits seit 2019 exis-
tiert die Jugendspielgemeinschaft Panthers/Murg, 
auf deren Grundstein gemeinsam aufgebaut werden 
soll. So wird auch im Erwachsenenbereich zum Be-
ginn der nächsten Spielsaison ein Zusammenschluss 
beider Vereine stattfinden. Allen Beteiligten ist klar, 
dass durch einen Zusammenschluss der Handball im 
Murgtal profitieren wird.

Die Freude ist groß, gemeinsam mit den Panthers 
Gaggenau die Möglichkeit zu haben, den Mann-
schaftssport im Murgtal weiterleben zu lassen. Wir 
blicken erwartungsvoll und mit vielen Ideen in die 
kommende erste Saison der Spielgemeinschaft 
Panthers/Murg.

Magnus Unger

VORWORT

HSG MURG
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Reizvolle Aufgabe bei den Panthers 
Als ich Anfang des Jah-
res gefragt wurde, ob 
ich als Trainer im weib-
lichen Bereich bei den 
Panthers mitmachen 
will, musste ich nicht 
lange überlegen, da 
mich die Herausforde-
rung lockte. Das aktu-
elle Potenzial und auch 
das für die Zukunft 

schon vorhandene ist offensichtlich und vielverspre-
chend. Natürlich ist mir auch bewusst, dass sehr viel 
Arbeit auf uns wartet. Die Gespräche mit den Ver-
antwortlichen im Verein waren sehr konstruktiv und 
so wurden wir uns schnell einig. Die handballerische 
Zukunft wollen wir früh einbinden - die A-Mädels sol-
len bei den Damen mittrainieren und sich so weiter-
entwickeln. Daher macht es Sinn, dass die A-Mädels 
ein- bis zweimal in der Woche separat und zwei- bis 
dreimal bei den Damen trainieren. Damit schaffen wir 
auch die Voraussetzungen, dass eine gemeinsame 
Spielphilosophie erarbeitet werden kann. Das wird si-
cher einige Zeit in Anspruch nehmen. Was ich bis heu-
te im Training sehe, habe ich gut analysiert und wer-
de so entsprechend die Weichen stellen. Die Früchte 
dessen werden wir sicher erst in einem Jahr auf der 
Platte umsetzen können, daher bitten ich als Verant-
wortlicher und wir als Mannschaft um eure Geduld. Es 
wird zu Beginn nicht alles funktionieren; wir werden 
auch mal Rückschläge in Kauf nehmen müssen. Aber 
wir werden immer weiter daran arbeiten, uns zu ent-
wickeln und die gemeinsame Spielidee umzusetzen. 
Mit einem Teil der aktuellen A-Mädels und jüngeren 
Jahrgängen durfte ich schon längere Zeit im techni-
schen Bereich arbeiten. Schwerpunkte waren dabei 

z.B. Schlagwürfe in allen Varianten, Täuschungen 
bzw. Wackler gegen den Wurfarm, über den falschen 
Fuß springen, beidhändig passen und fangen, kreu-
zen, den Ball richtig aufhängen usw. Es macht richtig 
Freude zu sehen, mit wie viel Engagement, Spaß die 
Spielerinnen die Aufgaben annehmen und sie sukzes-
sive erfolgreich umsetzen. 

Die Vorbereitung war und ist sehr intensiv, da wir vie-
le neue Schwerpunkte setzen. Wir haben Bewähr-
tes und die Stärken verbessert und an den Schwä-
chen gearbeitet. Natürlich soll auch der Teamgedan-
ke und vor allem der Spaß bei aller Belastung nicht 
zu kurz kommen. Die Mannschaft muss sich an mich 
und meine Vorstellungen auch noch gewöhnen. Und 
ich persönlich muss natürlich die Spielerinnen mit all 
ihren Stärken und Defiziten genauer kennen lernen. 
Wichtig ist, dass wir miteinander und gemeinsam ar-
beiten. 

Es wäre schön, wenn uns auch die Zuschauer wie in 
den letzten Jahren unterstützen würden. Wir wollen 
unseren Teil dazu beitragen; wir werden immer alles 
geben. Unser Motto - Erfolg ist kein Glück, sondern 
das Ergebnis von Blut, Schweiß und Tränen (Songtext 
Kontra K) – wird uns begleiten und stark machen. 

Wir hoffen auf eine verletzungsfreie, schöne Runde, 
in der wir alle Unwägbarkeiten gemeinsam meistern. 
Wir wollen attraktiven Handballsport zeigen und die 
Zuschauer mitnehmen. Ich als Trainer sehe die Da-
men auf einem guten Weg und hoffe natürlich, dass 
wir uns erfolgreich präsentieren und der Funke auch 
überspringt. 

Siggi Oser

DAMEN 1+

LANDESLIGA  NORD

Siggi Oser,
Trainer 1. Damen
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Hinten v.l.: Co-Trainer Richard Link, Melissa Fritz, Nina Strack, Sophia Maier, Tamara Rieger, Lena Siegel, Katharina 
Geiges, Betreuerin Sabine Geiges, Trainer Siggi Oser. Vorne v.l.: Hannah Stößer, Laura Winkler, Jana Link, Lea 
Krieglstein, Anna Ludwig, Hanna Wunsch, Ronja Lutz. Es fehlen: Ana-Marija Lovric, Petra Botarel, Lena Korte, Lena 
Hartmann.
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Wir werden vorne dabei sein 
Seit der Vorbereitungs-
zeit bin ich als Trainer 
verantwortlich für die 
1.  Herren. In meiner 
Trainingsarbeit unter-
stützt mich Arne Koin-
zer, da ich berufsbe-
dingt leider nicht immer 
zur Verfügung stehen 
kann. Unsere Vorberei-
tung war sehr intensiv 

und schweißtreibend. Auch ein intensives Trainings-
lager am 1. Septemberwochenende hat uns weiterge-
bracht. Ich konnte mir in den Trainingseinheiten ein 
Bild von der Mannschaft und den Spielern mit all ihren 
Stärken und Schwächen machen, obwohl ich natür-
lich als Panthers-Insider bereits auf vieles Bekannte 
zurückgreifen konnte. In zahlreichen Trainingsspielen 
haben wir getestet und versucht, eine schlagkräfti-
ge und spielfreudige Formation zu finden. Natürlich 
musste das Team sich ein Stück weit neu finden. Ich 
habe gute Qualitäten der Einzelspieler gesehen und 
dabei auch die Defizite erkannt, an denen wir inten-
siv gearbeitet haben und noch arbeiten werden. Auf 
eine starke Defensive müssen wir bauen; mit ent-
sprechenden Ballgewinnen und Tempospiel nach vor-
ne wollen wir einfache Tore erzielen. Wir haben eine 
gute Truppe und bei den jungen Spielern sehe ich 
dabei genügend Potenzial, diese Spielidee umzuset-
zen und zum Erfolg zu kommen. Die Mannschaft hat 
in der Landesliga trotz des Abstieges sicher dazu ge-
lernt. Auf einer soliden konditionellen Basis werden 
wir aufbauen und an den Offensivschrauben drehen. 
Ich persönlich glaube, dass wir gut vorbereitet und 
mit der nötigen Spielfreude in die Hallenrunde gehen. 
Die Bezirksklasse ist kein Selbstläufer – auch andere 
Teams wie z.B. die SG Ottersweier/Großweier oder die 
SG Muggensturm/Kuppenheim II wollen die Meister-

schaft einfahren. Unser Ziel ist es, uns als Mannschaft 
weiter zu entwickeln und unsere individuellen Stär-
ken noch besser auf den Platz zu bringen. Dann wer-
den sich die Erfolge schon einstellen und ich bin zu-
versichtlich, dass wir einen der ersten beiden Tabel-
lenplätze belegen können. Nicht alle Mechanismen 
werden zum Saisonstart so funktionieren wie ich mir 
das vorstelle. Aber wir werden weiter daran arbeiten 
und wenn die Jungs hungrig und willig sind, werden 
wir auch unsere Ziele erreichen.   

Ich möchte und werde auch viel Wert darauflegen, 
dass die Spieler mit dem notwendigen Selbstbe-
wusstsein auftreten und agieren. Mit den entspre-
chenden Erfolgen wächst dieses dann weiter und 
stärkt den Einzelnen. Ein guter Saisonstart ist natür-
lich dabei extrem wichtig und hilfreich. Wir werden 
mit viel Elan und Schwung die Saison angehen und 
werden sehen, wo genau wir stehen. Steigerungspo-
tenzial und Luft nach oben gibt es immer – wir dürfen 
uns auf unserem Weg nicht ausruhen und müssen im-
mer weiterarbeiten.  

Ich persönlich hoffe auf eine gute und erfolgreiche 
Saison. Hoffentlich bleiben wir auch weitgehend von 
Verletzungen verschont und können in Ruhe an die 
nächsten Schritte gehen. Arne und ich sind schon zu-
versichtlich, dass wir eine schlagkräftige Mannschaft 
geformt haben. Wenn sich dann der erhoffte Erfolg 
einstellt, dann haben auch wir als Trainerduo vieles 
richtig gemacht. 

Ich hoffe auf viel Unterstützung von unseren Fans 
und Zuschauern und auf eine tolle Stimmung bei un-
seren Heimspielen.

Markus Spallek 

HERREN 1

BEZIRKSKLASSE

Markus Spallek,
Trainer 1. Herren
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Mit Ihrer Eintrittskar te 
erhalten Sie nach dem Spiel 
ein Freigetränk bei unserem 
Par tner Pizzeria Da Salva .

D ie 1 .  M a n n s c h af t s p ie l t i m S c h u t z  
e i n e r U N FA L LV E R S I C H E R U N G  

ge s p o n s o r t d u r c h d ie G e n e r a li  S u b d i r e k t io n  
C H R I S T I A N R I E G E R

Hinten v.l.: Luka Varga, Marius Jüppner, Dominik Saum, Samuel Huber, Michael Elies, Lukas Ganz. Mitte v.l.: Haris 
Avdovic, Hannes Elies, Frank Sink, Arne Koinzer, Yannis Deck, Trainer Markus Spallek. Vorne v.l.: Sandro Kühn, Nicola 
Knörr, Dorian Caleta, Yannic Hitscherich, Pascal Stangl, Jonas Spangenberg. Es fehlen: Mendim Isufi, Armin Kadic.
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Junge Spieler verstärken den Konkurrenzkampf 
Der Kader der 1. Herren für die neue Runde verän-
dert sich vor allem quantitativ; nur Matthias Herbst 
verlässt als einziger Spieler altersbedingt die Mann-
schaft. 

Mit Haris Avdovic (Jahrgang 2003) kehrt als Kreisläu-
fer vom TuS Helmlingen zu seinem Heimatverein zu-
rück. In Helmlingen konnte er in der B- und A-Jugend 
sowie im letzten Jahr bei den Herren in der SBL viel 
Erfahrung sammeln und wird die Lücke besetzen, die 
Matthias Herbst am Kreis und im Mittelblock hinter-
lässt.  

Von der JHA Baden ist Nikola Knörr (Jahrgang 2004) 
zurück; er spielte dort zuletzt in der A-Jugend und 
hat bereits in der vergangenen Rückrunde bei den 
Panthers mittrainiert. Nikola ist vor allem auf den Au-
ßenpositionen zu Hause und hat sich schon in das 
Mannschaftsgefüge integriert. 

Auch Jonas Spangenberg (Jahrgang 2004) hat den 
Weg zu den Panthers gefunden. Er spielte zuletzt bei 
der SG Muggensturm/Kuppenheim bei der 2. Mann-
schaft und war im erweiterten Kader bei den 1. Herren 
in der Südbadenliga. 

Mit diesen Neuzugängen und weiteren sich eventu-
ell aus der bisherigen Reserve anbietenden Spielern 
sind die 1. Herren gut aufgestellt. Dem neuen Trai-
ner Markus Spallek obliegt es nun, aus diesem Kader 
eine schlagfertige Truppe für die Hallenrunde zu for-
men. Die Panthers begrüßen die neuen Spieler recht 
herzlich und hoffen darauf, dass sie sich sportlich und 
menschlich bei den Panthers wohl fühlen. 

Hartmut Stich  

HERREN 1

NEUZUGAENGE

Von links: Nikola Knörr, Haris Avdovic, Jonas Spangenberg, Trainer Markus Spalleck
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Neues Trainerduo bei den 1. Herren 
Mit Markus Spallek konnten die Panthers die vakan-
te Trainerposition nach Martin Ehrentraut neu beset-
zen. Als Eigengewächs der Panthers kennt er die Mann-
schaft sehr gut und weiß, auf was es ankommt. Markus 
hat über viele Jahre aktiv in den verschiedenen Jugend-
mannschaften und den Senioren gespielt und dabei 
seine besonderen technischen Fähigkeiten gezeigt. 
Und als trickreicher Linkshänder lagen und liegen sei-
ne Stärken im offensiven Bereich. Markus ist hierbei im-
mer seinem Heimatverein treu geblieben. Nach Ende 
seiner aktiven Laufbahn hat er die Aus- und Weiterbil-
dungen zum Übungsleiter und Trainer erfolgreich ab-
solviert. Auch erste Trainererfahrungen konnte Markus 
bereits sammeln. Seine sportlichen Erfahrungen, sein 
großes handballerisches Know-how und seine ausge-
prägte Sozialkompetenz werden den 1. Herren auf je-
den Fall weiterhelfen. Mit Markus kommt ein Trainer zu 
den Panthers, der eine klare Vorstellung vom Handball 

hat und der ein gutes taktisches Gespür hat, wie man 
Handballspiele gewinnt. Er wird uns helfen, die zukünf-
tig anvisierten Ziele umzusetzen und zu erreichen. Die 
Mannschaft und die Spieler werden sich unter seiner 
Regie weiterentwickeln und von seiner großen hand-
ballerischen Erfahrung profitieren. An seiner Seite wird 
Arne Koinzer neben seiner aktiven Rolle als Spieler 
Markus auch als Co-Trainer in der Trainingsarbeit unter-
stützen. Wir sind überzeugt, dass dieses neue Duo neue 
Impulse setzen wird und ein homogenes Team formen 
werden. Wir haben großes Vertrauen in die sportliche 
Führung der 1. Herren und blicken zuversichtlich in die 
Saison. Die Panther wünschen dem neuen Duo einen 
guten Start und möglichst eine erfolgreiche handballe-
rische Zukunft. Ein Grund zum Feiern zum Saisonende 
wäre dann für beide Seiten die Kirsche auf der Torte. 

Hartmut Stich 
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Es wird noch wachsen 
Als quasi Rückkehrer bin 
ich sicherlich vielen äl-
teren in der Panthersfa-
milie noch gut bekannt. 
Ich habe schon in ver-
antwortlicher Positi-
on die Spielgemein-
schaft von Gaggenau 
und Rotenfels live mit-
erlebt und bin jetzt mit 
der neuen Spielgemein-

schaft zwischen den Panthers Gaggenau und der HSG 
Murg erneut mit einer solchen Situation konfrontiert. 
Sportlich sehe ich das ganz klar als einen notwendigen 
und richtigen Schritt, damit wir gemeinsam den Hand-
ball im Murgtal stärken und weiter ausbauen können. 
In der vergangenen Runde war ich bereits Herrentrai-
ner der HSG Murg. Dieses Team bleibt fast unverän-
dert zusammen; lediglich Jan-Niklas Huber muss aus 
beruflichen Gründen passen. Seit Ende Juni sind wir in 
der Vorbereitung zur neuen Saison. Die Spieler aus der 
2. Mannschaft der Panthers Gaggenau haben sich völ-
lig unproblematisch in die Trainingsgruppe integriert. 
Mit ca. 20 Spielern haben wir eine zahlenmäßig starke 
Gruppe. Dazu kommen noch einige „Späteinsteiger“. 
Da der Kader der 1. Herren aktuell ebenfalls Spieler im 
Überhang hat, werden auch hier noch der ein oder an-
dere dazu stoßen, um Spielpraxis und Wettkampfer-
fahrung zu sammeln. Mit Manuel Kuppinger steht mir 
ein Co-Trainer zur Seite, den ich noch aus der Jugend-
mannschaft kenne. Unsere Zusammenarbeit ist ange-
nehm. Wir werden zukünftig noch weiteren Klärungs-
bedarf haben, was noch die konkrete Aufgabenvertei-
lung, die Mannschaftsbetreuung oder das Coaching 
betrifft. Daran arbeiten wir und wir werden gut vorbe-
reitet in die neue Runde gehen. Die neue Zusammen-
setzung der Mannschaften werden sich herauskristal-
lisieren; das Leistungsvermögen der Spieler, ihr Trai-
ningsfleiß und ihr Einsatz wird den Ausschlag geben, in 
welchem Team sie dann ihren Platz finden werden. Hier 

werden wir als verantwortliche Trainer noch die weitere 
Entwicklung im Training abwarten und beobachten. In 
gemeinsamen Teamsitzungen werden diese Themen 
besprochen und geklärt, so dass beide Mannschaften 
auf einem stabilen Gefüge und zahlenmäßig ausrei-
chendem Kader aufbauen können. Die 2. Mannschaft 
wird in der Bezirksklasse eine gute Rolle spielen kön-
nen. Das Ziel vorderes Mittelfeld sollte machbar sein. 
Gleichzeitig wollen wir natürlich den ein oder ande-
ren Großen etwas ärgern. Mit der 3. Mannschaft in der 
Kreisklasse wird ein Team an den Start gehen, die ein 
Stückchen mehr im Freizeitsportbereich unterwegs 
ist; aber dennoch wird das Team ehrgeizig genug sein, 
Siege einzufahren und einen guten Tabellenplatz zu 
realisieren. Mit der Veranstaltung und Durchführung 
gemeinsamer Events werden wir die Integration aller 
Spieler nicht aus dem Auge verlieren.Wir werden das 
weiter beobachten und steuern, so dass auch eventu-
elle Defizite in diesem Bereich aufgearbeitet werden.  
Wir legen unseren Fokus auf schnelles Spiel im Angriff 
und Torgefahr von allen Positionen. Unsere Stärke soll 
die Ausgeglichenheit im Kader sein. Individuelle Stär-
ken und Fähigkeiten der Spieler wollen und müssen wir 
weiter fördern. Und natürlich gilt es genauso, die noch 
vorhandenen Schwächen und Defizite zu erkennen 
und diese mit gezielten Trainingsmaßnahmen aufzu-
arbeiten. Wir im Trainerteam sind zuversichtlich, zwei 
gute und schlagkräftige Teams in der Hallenrunde an 
den Start zu bringen. Wir hoffen auf eine sportlich in-
teressante und möglichst verletzungsfreie Saison und 
werden sehen, zu was es am Ende reicht.  

Ich persönlich freue mich auf die Spiele und denke, 
dass die Panthers gut aufgestellt und vorbereitet in 
die Runde gehen. Und unseren Fans und Zuschauern 
wollen wir einen attraktiven, offensiv ausgerichteten 
Handball zeigen. 

Günter Grässel 

HERREN 2  + 3 

BEZIRKSKLASSE  /  KREISKLASSE

Günter Grässel,
Trainer 2. Herren
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Hinten v.l.: Co-Trainer Manuel Kuppinger, Finn Wacker, Fabian Illig, Michael Weber, Tamino Jocher, Patrick Schaal, 
Christopher Baier, Jannis Damm, Trainer Günter Grässel, Betreuerin Alexa Zürn. Vorne v.l.: Betreuer Fabian Fürniss, 
Florian Kloß, Kevin Lumpp, Yannick Fries, Silas Jocher, Dominik Schoch, Benjamin Girrbach. Es fehlen: Patrick Siegel, 
Max Kappenberger, Nico Merkel, Florian Schaal, Marian Kikic, Luca Wagner, Felix Fritz, Magnus Unger, Marvin 
Albrecht, Fabian Unger, Pirmin Felder, Morit Mast, Florian Lieser, Lukas Ammann.



24

Wir werden sehen, zu was es reicht 
Die 2. Damen starten 
nach einer sicher nicht 
ganz optimalen Vor-
bereitung in die Be-
zirksklassenrunde. Die 
Girlies agieren mehr im 
Freizeitspor tbereich 
und werden nicht mit all-
zu großen sportlichen 
Ambitionen in die Hal-
lenrunde gehen. Die Be-

zirksklasse ist eigentlich schon immer eine Spielklas-
se, in der Nachwuchskräfte Spielpraxis sammeln. Und 
in der aber auch ehemalige spielstarke Leistungsträger 
ihre Karriere ausklingen lassen. Deshalb ist es auch im-
mer schwer, vor Beginn der Runde die Stärke der einzel-
nen Mannschaften und Gegner einzuschätzen. Es wird 

sich daher zeigen, an welcher Stelle sich die Panthers 
einreihen werden. Wenn der Spaß am Handball und die 
Spielfreude stimmen, dann werden auch Siege einge-
fahren. Das notwendige Engagement ist auf jeden Fall 
vorhanden und der Zusammenhalt untereinander ist 
eine gute Basis für ein erfolgreiches Mannschaftsspiel. 
Unser Saisonziel liegt im Wesentlichen darin, unseren 
Teamgeist zu stärken und einen ordentlichen Handball 
auf die Platte zu bringen. Gerne würden wir neue Spiele-
rinnen bei uns begrüßen, da unser aktueller Kader zah-
lenmäßig noch übersichtlich ist. Wir sind gespannt und 
freuen uns auf die neue, hoffentlich verletzungsfreie 
Hallenrunde. Wir hoffen natürlich auch wieder auf Un-
terstützung von den Zuschauerrängen.  

Marco Lauber

DAMEN  2

BEZIRKSKLASSE

Marco Lauber
Trainer 2. Damen
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Hinten v.l.: Trainer Marco Lauber, Carina Rutkalneit, Leonie Merkel, Miriam Rosenfelder, Theresa Wunsch, Celine Stich. 
Vorne v.l.: Nina Stößer, Nicole Heuer, Rebekka Stelzer, Nina Spissinger, Sophia Ullrich. Es fehlen: Elena Baier, Frauke 
Westermann, Julia Jüppner, Hanna Kuka, Marisa Polzer.
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Körper und Geist laufen nicht immer synchron 
Die „old boys“ gehen weiterhin ihrem geregelten Trai-
ningsbetrieb am Mittwoch nach. Doch die Jungs sind 
in die Jahre gekommen – am Trainingstag kommen 
immer mehr WhatsApp-Nachrichten bezüglich klei-
neren und größeren Verletzungen. Der eine sucht 
deshalb sein Heil in Marathon-Wanderungen von tau-
senden von Kilometern; der andere findet seinen See-
lenfrieden beim Langstreckenschwimmen im Natur-
bad. Und der dritte geht noch schnell vor und nach 
dem Training für einige Kilometer auf das Fahrrad. 
Aber mit etwas mehr Platz auf der Spielfläche steigt 
natürlich auch das spielerische Niveau. Deshalb 

konnten wir auch drei Mitstreiter wieder dem akti-
ven Fußballsport zuführen. Leider liefen die Verträge 
sowieso aus – und so konnten wir auch keine Ablöse 
kassieren und müssen unseren Konsum bei Kabi-
nen- und Podestfest selber finanzieren. Aber die Mo-
ral stimmt und so kann der nächste Mittwoch wieder 
kommen. Bewegung tut gut und die Sprüche lassen 
auch mit zunehmendem Alter nicht nach. Und nach 
dem Training finden auch die Verletzten schnell wie-
der Anschluss an das Handballniveau. 

Hartmut Stich

AH weiterhin unermüdlich auf Radtouren 
Nach wie vor ist die Begeisterung fürs wöchentliche 
E-Bike fahren, bei den Panthers Gaggenau AH-Trup-
pe Rotenfels, sehr groß. Unser wöchentliches Ziel 
mind. 50 km zu fahren haben wir von März bis Juli 
mit 15 Ausfahrten und über 650 km insgesamt aktuell 
erreicht. Ab August sind wir nicht mehr an Nachmit-
tagsfahrten gebunden, da unser jüngstes Mitglied, 
Hans Herbst, in den Ruhestand eintritt und keinen Ur-
laub mehr bei seinem Arbeitgeber beantragen muss. 

Eine Kinzigtal Fahrt, traditionell Kniebis – Bad Peter-
stal – Ulm Braustübl und eine Pfalzfahrt sind unse-
re nächsten Projekte. Mit wenig Reparaturen unter-
wegs, keine Unfälle oder Verletzungen, immer viel 
Luft im Reifen und in der Lunge, sowie viel gute Lau-
ne und fast immer gutes Wetter, gutes Essen sind und 
waren bisher unsere Wegbegleiter. So werden wir 

auch zukünftig unser Ziel „GENUSSRADELN“ pflegen 
und genießen. 

Danke an die Gruppe für die gute Atmosphäre und die 
Begeisterung jede Woche mitzufahren um das Team 
zu unterstützen. Ein Dankeschön auch an Eberhard 
für seine Unterstützung beim Organisieren der Fahr-
ten und für neue Vorschläge und Ideen unserer Rou-
ten. Unser Radler-Team: Roland Mechler, Eberhard 
Börsig, Siegfried Baumann, Richard Baumstark, Jür-
gen Förderer, Karl Förderer, Rainer Förderer, Roland 
Haitz, Hans Herbst, Helmut Huber, Berthold Leier, Ed-
gar Merkel, Werner Merkel, Hermann Mösle, Adalbert 
Rieger, Robert Schmalbach, Waldemar Stößer 

Roland Mechler

ALTE HERREN

BAD ROTENFELS  /  GAGGENAU
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JUNGSENIOREN

Die unberechenbaren Jungsenioren 
Da wir als Mannschaft an keinem Spielbetrieb mehr 
teilnehmen, brauche ich auch keine Worte über Sai-
sonziele etc. verfassen. Unsere jungen Wilden sind 
mittlerweile fester Bestandteil dieser herausragen-
den Truppe geworden. Ob der jährliche Ausflug nach 
Franken oder die Teilnahme an Turnieren diverser 
Randsportarten, auf die Jungs kann man zählen und 
sie sind voll integriert. So, warum diese Überschrift. 
Wie schon kurz angerissen, hat uns der Ehrgeiz über 
das Training hinaus gepackt und wir sind auf einigen 
Turnieren angetreten. Mal war es beim Fußball zum 
9- oder 11-Meter-Schießen, mal war es das heimische, 
neu ins Leben gerufene Völkerballturnier. Unter dem 
Decknamen „Die Unberechenbaren“, haben wir im 
Murgtal für Furore gesorgt. Beispiel gefällig: Auftritt 
in Hörden 11-Meter Turnier, 26 Mannschaften und am 

Ende Platz 2. Und dieser Platz scheint uns zu liegen, da 
wir sowohl beim Völkerball, als auch in Rotenfels beim 
9-Meter-Schießen jeweils den 2. Platz holten. Angetre-
ten sind wir immer mit einer gesunden Mischung aus 
jüngeren und älteren Spielern. Traditionell startet un-
sere „Saisonvorbereitung“ in Franken. Für die Fahrt ließ 
sich Roland erneut überreden, uns mit einem Reisebus 
direkt in Gaggenau abzuholen, mit kalten Getränken 
(vorrangig natürlich isotonischer Art) zu versorgen und 
die Meute am Sonntag wieder wohlbehalten in Gagge-
nau abzuliefern. Zuletzt bin ich auf die neue Runde ge-
spannt und könnte mir vorstellen, dass man den ein 
oder anderen von uns, auch nochmal für Kurzeinsätze 
auf dem Handballfeld sehen wird. Bleibt alle gesund. 

Kay Brüggemann
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Den Aufschwung der letzten zwei 
Jahre im Jugendbereich mitnehmen 
Die Panthers-Fami-
lie bedankt sich recht 
herzlich bei Sebasti-
an Hartmann, der Ende 
letzten Jahres von sei-
nem Posten als Ju-
gendkoordinator zu-
rück trat, für seine 3 ½ 
jährige engagierte Tä-
tigkeit im Ehrenamt 
für unsere Handballju-

gend. Auf Wunsch der Panthers-Führungsausschus-
ses habe ich mich bereit erklärt, diese Aufgabe kom-
missarisch auf begrenzte Zeit bis Ende Sept. 2023 zu 
übernehmen und den Wechsel im Rahmen unseres 
Projektes „new generation“ zu begleiten. Zu Beginn 
meiner Aktivitäten kümmerte ich mich primär um 
den operativen Bereich, um für die kommende Hal-
lenrunde 2023/24 über alle Jugendklassen leistungs-
starke Jugendmannschaften stellen zu können und 
die dafür die erforderlichen Trainer und Trainerinnen 
zu akquirieren. Dies war insbesondere wichtig, da 
neun Jugendtrainer u. a. Ralf Abele, Doris Bold, Thors-
ten Wacker, Holger Lunau, die bisher über Jahre Ak-
tivposten innerhalb unserem großen Trainertool wa-
ren, ausgeschieden sind. Zudem war es für uns von 
besonderem Interesse für die kommende Saison wie-
der eine A-Mädchenmannschaft und nach Jahren der 
Abstinenz wieder eine A-Jugendmannschaft zu stel-
len. Dies habe ich mit hohem zeitlichen Aufwand und 
der Unterstützung unserer aktiven Jugendtrainer 
und Jugendtrainerinnen und insbesondere im weibli-
chen Bereich durch Richard Link, Sandra Stößer, Rai-
ner Merkel und Aline Obreiter sowie unserer Schüler-
leiterin Marion Weis auch erreichen können.   

Mit Michael Fels (vom TSV Ettlingen) für die A-Ju-
gend, Siggi Oser aus der Talentschmiede Kappelw./
Steinb. für die A-Mädchen  und Damen 1 sowie Sil-

ke Kresin (ehemals Auswahltrainerin im Handballbe-
zirk Rastatt) für die B-Mädchen konnten wir namhaf-
te Jugendtrainer verpflichten. Damit sehen wir uns 
bei den A-, B- und C-Mädels, die in der Südbadenli-
ga auf Punktejagt gehen, gut gerüstet. Ein Dank ge-
bührt den  Jugendtrainern und Jugendtrainerinnen, 
die die Voraussetzungen für den heutigen Leistungs-
stand der Mädels von klein auf geschaffen haben. Er-
freulich ist auch, dass es das Trainerteam der C-Ju-
gend um Richy Laub geschafft hat, sich nach Jahren 
der Abstinenz ebenfalls für die Südbadenliga zu qua-
lifizieren. Damit spielen wir in der kommenden Hal-
lenrunde und damit erstmals in der Panthers-Ära, 
mit vier Jugendmannschaften in der Südbadenliga. 
Im Schülerbereich steht uns, angefangen bei den 
D-Mädels, die von Aline Obreiter bereits leistungsori-
entiert und erfolgreich trainiert werden, und bei allen 
weiteren Schülermannschaften von der D-Jugend, 
m/w-Jugend E, -Jugend bis zu den Anfängern sowohl 
auf qualitatives als auch quantitatives Potenzial zur 
Verfügung. Erfreulicherweise hat sich der erfahrene 
Torhüter Dalibor Landeka als Torwarttrainer bereit er-
klärt mit Unterstützung von Dorian Caleta, der in der 
1.  Herrenmannschaft spielt, das Torwarttraining un-
serer Jugendmannschaften sowie Heiko Klenk bei der 
C-Jugend, zu übernehmen. 

Um unseren Nachwuchs, von der männlichen und 
weiblichen E-Jugend bis zur B-Jugend zusätzlich zu 
fördern, bieten wir unseren Jugendlichen an Sams-
tagvormittagen Sondertrainingseinheiten an, die 
auch von den einzelnen Teams mit ihren Trainern 
und Trainerinnen genutzt werden können. Sowohl 
den A-Mädchen als auch den A-Jugendlichen bieten 
wir in unseren Seniorenmannschaften die Möglich-
keit, unter Erwachsenenbedingungen sich persön-
lich weiter zu entwickeln. Für die kommende Hallen-
runde 2023/24 werden wir erstmals mit 18 Jugend-
mannschaften an den Start gehen. Das bedeutet 

PANTHERS  INSIGHT

JUGENDKOORDINATOR

Rainer Förderer, 
Jugendkoordinator
jugendkoordinator@
panthers-gaggenau.de
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einen erheblichen Bedarf an organisatorischen und 
personellen Ressourcen, was es zu stemmen gilt. 
Ich bin jedoch zuversichtlich, dass wir dies meistern 
werden, da wir mit den 19 neuen Jugendtrainern und 
Jugendtrainerinnen unser Trainerkontingent erheb-
lich aufstocken konnten und damit insgesamt 54  Ju-
gendtrainer und Jugendtrainerinnen für die Teambe-
treuung zur Verfügung stehen. Dazu kommen noch 4 
Trainer für unsere Sondertrainingseinheiten, die ab 
Okt. bis April wieder angeboten werden. 

Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Hallensai-
son sind hiermit geschaffen. Wir freuen uns schon 

jetzt auf spannende und erfolgreiche Verbandsspiele 
unserer Jugendmannschaften.   

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Jugendli-
chen, die sich für den Handballsport begeistern, bei 
allen Jugendtrainern und Jugendtrainerinnen und 
nicht zuletzt bei den Eltern, die uns bei Auswärtsfahr-
ten und sonstigen Diensten ehrenamtlich unterstüt-
zen, bedanken.  

Packen wir ś an mit Panthers Power! 

Rainer Förderer

PANTHERS  INSIGHT 

JSG PANTHERS /  MURG    

Jugend-Leistungszentrum der JSG Panthers/Murg  
Der Zusammenschluss der Handball-Jugendspielge-
meinschaften der Panthers Gaggenau und der HSG 
Murg zum Jugendleistungszentrum JSG Panthers/
Murg vor vier Jahren zeigt uns heute, dass diese Ent-
scheidung notwendig und richtig war. Mit den Trai-
ningszentren unter dem Dach der JSG Panthers/
Murg an den Standorten Gaggenau, Gernsbach und 
Forbach für die männlichen und weiblichen E-Jugend, 
F-Jugend und den Anfängern (Minis) haben wir einen 
weiteren Schritt der Zusammenführung unserer Ju-
gendmannschaften umgesetzt. 

Die Jugendspieler und Jugendspielerinnen beider 
Spielgemeinschaften haben sich in die neue JSG 
Panthers/Murg integriert, zusammen gefunden und 
bilden inzwischen eine homogene Einheit. Erfreu-
lich ist, dass man ab der kommenden Hallenrunde 
2023/24 unter dem Kopf JSG Panthers/Murg einen 
gemeinsamen Jugendausschuss bilden wird, wo Per-
sonen aus beiden SG´s die Leitung aller Jugendmann-
schaften übernehmen werden. Zudem werden die 
männlichen und weiblichen D-Jugendmannschaften 
zusammengeführt, wie es bisher bereits bei den A-, 
B- und C-Jugendmannschaften praktiziert wurde. Da-
mit schaffen wir optimale Voraussetzungen, um un-

sere Mädels und Jungs effizienter an den Leistungs-
handball heranführen zu können. Dabei behalten wir 
auch den Breitensport für die Mädels und Jungs, die 
sich zu dieser Gruppe hingezogen fühlen, im Auge. 
Wir sind für ALLE da. 

Rainer Förderer 
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A - JUGEND

BEZIRKSKLASSE

Mannschaft mit Potential 
und hohen Erwartungen 
Nachdem wir in den letzten vier Jahren in dieser Altersklasse mangels Jugend-
spieler keine A-Jugend zum Spielbetrieb melden konnten, sind wir für die kom-
mende Hallenrunde 2023/24 glücklicherweise auch in dieser Klasse wieder sehr 
gut aufgestellt. 

Mit Adrian Ohlott und Leonardo Armbruster, letzterer wird durch das Zweifach-
spielrecht noch bei der JHA in der BWOL im Einsatz sein, haben zwei Eigen-
gewächse wieder den Weg zurück zu den Panthers gefunden. Zusätzlich zur 
Stammmannschaft der letztjährigen B-Jugend, die Meister in der Bezirksklasse 
wurde, konnte das Team durch zwei externe Spieler verstärkt werden.  

In der bisherigen Vorbereitung mit guter Trainingsbeteiligung ziehen die Jungs 
vorbildlich mit, so dass wir von dem jungen Team, bei dem auch leistungsori-
entierte B-Jugendliche mittrainieren und auch in den Verbandsspielen einge-
setzt werden, eine starke Leistung erwarten können. Mein Ziel ist es die Jungs 
sowohl individuell als auch im Team so weiterzuentwickeln, dass sie in der Lage 
sind einen konzeptionell schönen, schnellen und erfolgreichen Handball zu 
spielen. Hierdurch wollen wir die Zuschauer für uns gewinnen, damit sie uns 
von der Tribüne aus lautstark unterstützen und gerne wieder in die Sporthalle 
kommen, um unsere Spiele zu sehen.  

Das junge Team wird alles dafür tun, um unsere gemeinsamen Ziele erfolgreich 
erreichen zu können. 

Michael Fels

Trainingszeiten: 
Dienstag 17.30 – 
19.00 Uhr Sporthalle 
Stadion Gernsbach 
Donnerstag 18.30 
– 20.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle  
Bad Rotenfels 

Michael Fels,
Trainer A-Jugend
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Trainer und Team-Betreuer: Michael Fels, Co-Trainer: Michael Elies.
Hinten v.l.: Michael Elies, Giovanni Boscarino, Adrian Dogoter, Hagen Brockmann, Nelio Janus, Maximilian Gerbig, 
Marvin Spiller, Michael Fels. Vorne v.l.: Filip Stanojcic, Leonardo Armbruster, Mika Senkel,  Adrian Ohlott, 
Alessandro Götz,  Maximilian Hatz,  Niklas Kunz. Es fehlen: Luca Abele, Danu Dogoter.
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A - MAEDCHEN

SUEDBADENLIGA

Junges Team startet in der Südbadenliga 
Nach den letzten beiden Jahren, in welchen ein Großteil der Mädels sehr erfolg-
reich in der B-Jugend (Südbadischer Meister und Baden Württemberg Oberliga) 
gespielt hat, steht nun der Sprung zu den A-Mädchen und parallel das Heranfüh-
ren an die beiden Damenmannschaften im Vordergrund. Als neuer und verant-
wortlicher Trainer der A-Mädchen, die auch mit den Damen 1 zusammen trainie-
ren, streben wir einen Platz im vorderen Drittel der Liga an. Grundlage hierfür soll 
die Vorbereitung legen, die mit 4 Einheiten pro Woche und einigen Testspielen 
straff ausgelegt ist. Teilweise wird bereits mit den Damen 1 die Vorbereitung ab-
solviert, um frühzeitig die A-Mädels an ein gemeinschaftliches Spielsystem her-
anzuführen. Es ist für alle gemeinsam eine tolle Sache, eine große Anzahl an jun-
gen talentierten Mädchen in die Seniorenmannschaften einzubinden. 

Trainer und Mannschaft freuen sich gleichermaßen, in die neue Saison zu starten 
und miteinander, neben viel Spaß, auch die individuelle und mannschaftliche Ent-
wicklung voranzubringen. 

 Siggi Oser 

Trainingszeiten: 
Montag  19.00 
– 20.30 Uhr und 
Dienstag  20.00 
– 21.30 Uhr Real-
schul-Sporthalle  
Bad Rotenfels
Mittwoch 18.45 
– 20.15 Uhr und 
Donnerstag 19.30 
– 21.30 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle  
Gaggenau 

Siggi Oser,
Trainer A-Mädchen
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Trainer: Siggi Oser, Co-Trainer und Team-Betreuer: Richard Link.
Hinten v.l.: Siggi Oser, Jana Link, Petra Botarel, Lena Korte, Lena Hartmann, Mia Heck, Anne Herm.  Mitte v.l.: Jana 
Varga, Ronja Lutz, Sarah Schulteis, Vanessa Klaric, Emely Ullrich, Lenya Lippold. Es fehlen: Richard Link, Nina Stößer, 
Asude Yesilyurt, Hanna Wunsch, Julia Wohland, Leonie Merkel.
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B - JUGEND

BEZIRKSKLASSE

Aufbau und Weiterentwicklung des 
jungen Teams steht im Focus 
Nach der Meisterschaft in der Bezirksklasse in der abgelaufenen Hallenrunde 
2022/23 wechseln etwa 80 % der Mannschaft in die A-Jugend. Zudem werden die 
aktuellen B-Jugendspieler Marvin Spiller und Alessandro Götz schwerpunktmä-
ßig in der A-Jugend eingesetzt werden.  

Demnach setzt sich der neue Spielerstamm aus 3 Spielern des älteren Jahrgangs 
2007 und aus 13 Spielern des jüngeren Jahrgangs 2008, die altersbedingt von der 
C-Jugend hinzukamen, zusammen. Aufgrund dessen wird der Schwerpunkt mei-
ner Trainerarbeit zunächst die individuelle Förderung der Jugendlichen und die 
Teamentwicklung sein. Dies erfordert jedoch eine hohe Trainingsbeteiligung und 
vollen Einsatz aller im Training, damit wir unser gemeinsames Ziel, an der Spitze 
der Bezirksklasse zu spielen, auch erreichen können.         

Bisher ziehen die Jungs gut mit, jedoch müssen vor allem die jüngeren Spieler 
noch an die in dieser Jugendklasse konsequente und aggressive Abwehrarbeit 
herangeführt werden, um zu Ballgewinnen zu kommen, woraus Tempogegenstö-
ße mit einfachen und schnellen Toren resultieren. 

Das Team wird alles geben, um ihr Potenzial auszuschöpfen und gute und erfolg-
reiche Spiele erzielen zu können.  

Marius Jüppner 

Trainingszeiten: 
Dienstag 17.30 –  
19.00 Uhr Sporthalle 
Stadion Gernsbach 
Donnerstag 18.30 – 
20.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle Bad 
Rotenfels 

Marius Jüppner,
Trainer B-Jugend
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Trainer und Teambetreuer: Marius Jüppner.
Hinten v.l.: Ben Kirberg, Filip Stanojcic, Adrian Dogoter, Ivan Manduric, Mika Wacker, Marijo Manduric, Finn Mika 
Former, Marius Jüppner . Vorne v.l.: Lukas Rau, Adrian Link, Felix Storz, Jakob Rahner, Bastian Schillinger. Es fehlen: 
Danu Dogoter, Marvin Spiller, Alessandro Götz, Roman Herm, Nicolas Ruf, Nick-Louis Aurich, Marco Hrkac, Pascal 
Dold.
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Herausforderung meistern! 
Es wird mit Sicherheit eine spannende und herausfordernde Saison für die dies-
jährigen B-Mädchen. Durch die letztjährige Saison der B-Mädchen in der BWOL 
(Baden-Württemberg Oberliga), hatte die Mannschaft ohne Qualifikationsspiele, 
die Option in der Südbadenliga zu spielen. Diese Herausforderung gehen wir nun 
mit einem dünnen Stammkader an, der durch die C1-Mädchen unterstützt und 
durch weitere willige Spielerinnen ergänzt wird. 

Das Hauptaugenmerk liegt auf dem Gewinn von Spielpraxis auf anspruchsvollem 
Niveau. Wir möchten unseren Talenten die Möglichkeit geben, sich weiterzuent-
wickeln. Hierzu ist es auch wichtig Spielpraxis in der nächsthöheren Altersklasse 
(C-Mädchen zu B-Mädchen + B-Mädchen zu A-Mädchen) zu sammeln. 

Vor allem anfänglich und je nach Stärke des Gegners wird sicherlich auch Lehr-
geld bezahlt werden müssen, weshalb einzelne Spielergebnisse erstmal zweitran-
gig sind. Trotzdem soll der ein oder andere Sieg eingefahren werden. 

Die Mannschaft trainiert einmal in der Woche gemeinsam, alle weiteren Einhei-
ten finden dann je nach der Leistungsfähigkeit der einzelnen Spielerinnen bei den 
C-Mädels oder A-Mädels statt. Somit ermöglichen wir allen Spielerinnen nach ih-
ren Möglichkeiten auf verschiedenen Niveaus zu trainieren und sich stetig zu ver-
bessern. 

Unter dem Motto „Wer kämpft, kann verlieren...“ werden wir die Herausforderung 
annehmen. 

Silke Kresin 

B - MAEDCHEN

SUEDBADENLIGA

Silke Kresin,
Trainerin B-Mädchen

Trainingszeiten:   
Dienstag und 
Mittwoch 18.45 – 
20.15 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle   
Gaggenau  
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Trainerin: Silke Kresin, Co-Trainer: Georg Francus, Teambetreuerin: Sandra Lutz.
Hinten v.l.: Sandra Lutz, Milena Landeka, Lilly Wunsch, Lenya Lippold, Nike Bender, Ronja Lutz, Ella Föry, Jana Varga, 
Sanja Borbely, Emely Ullrich, Silke Kresin, Georg Francus. Vorne v.l. Annika Smarslik, Eva Bastian, Mara Biedermann, 
Ayleen Gramling, Selina Jülg, Sarah Schulteis, Rosa Kresin, Valeria Giraldo Rojas, Cassandra Borbely, Marleen 
Wagner. Es fehlen: Lina Baldes.
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C - JUGEND

SUEDBADENLIGA

Südbadenliga – nicht ohne uns!   
Nach einer sehr guten Saison 2022/23 mit beiden Teams in der Bezirksklasse ge-
hen wir dieses Jahr in der Südbadenliga an den Start. Einige Spieler wechselten 
in die B-Jugend, diese Abgänge können wir aber durch einen sehr guten Doppel-
jahrgang kompensieren.  

Am Anfang werden wir in der Nordstaffel auf Punktejagd gehen. Unser Ziel ist es 
diese zu überstehen, was bei sehr guter Leistung der Jungs auch möglich ist. In 
der zweiten Saisonhälfte wollen wir dann um die südbadische Meisterschaft ge-
gen die Teams aus der Südstaffel mitspielen.  

Nach erfolgreicher Qualifikation in die Südbadenliga hatten sich die Jungs erst 
einmal eine Pause verdient. Seit Mitte Juni bereiten wir sie nun wieder auf die 
Saison und unser Ziel vor. Um dieses zu erreichen setzen wir verstärkt auf ein-
trainierte Spielzüge und konsequente Abwehrarbeit. Dank eines großen Trainer-
teams können wir dies umsetzen und darüber hinaus ein individuelles Training 
anbieten. So sind wir in der Lage auch Positions- oder Einzeltraining anzubieten. 
Außerdem konnten wir Heiko Klenk als Torwart-Trainer gewinnen.  

Wir haben bei zwei Rasenplatzturnieren gesehen, wo die Mannschaft steht. Den 
letzten Feinschliff haben wir uns in einem Trainingswochenende geholt. Auch  
Teambuilding-Massnahmen haben dazu beigetragen, die Mannschaft noch en-
ger zusammen wachsen zu lassen, damit wir für das Projekt Südbadenliga gut 
gerüstet sind. 

Sandro Kühn 

Sandro Kühn,
Trainer C-Jugend

Trainingszeiten:  
Montag 19.00 – 
20.30 Uhr Eberstein-
halle Obertsrot 
Donnerstag  
17.00 – 18.30 Uhr  
Realschul-Sporthalle 
Bad Rotenfels  
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Trainer: Sandro Kühn, Co-Trainer: Richard Laub, Marco Reif, Fabian Fürniß, TW-Trainer: Heiko Klenk, Teambetreuer: 
Fabian Fürniß.
Hinten v.l.: Maurice RIchter, Fabian Francus, Silas Stößer, Niklas Merkel, Lennart Reif, Julian Burst, Sandro Kühn. 
Mitte v.l.: Heiko Klenk, Marco Reif, Max Jung, Fabio Wunsch, Marco Bechthold, Devin Sarac, Marijo Jung, Richard 
Laub. Vorne v.l.: Paul Bachmann, Paul Jung, Janis Glatt, Paul Zerrer, Kjell Stockbrink, Julian Laub, Fabian Fürniß. Es 
fehlen: Emilian Merkel.
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Hochmotiviert in die neue Saison 
Die Saison 2022/2023 wurde von den C-Mädchen mit einem hervorragenden 
4.  Platz in der Südbadenliga abgeschlossen. Es zeichnete sich früh eine Domi-
nanz des TuS Steißlingen, der DJK Ettenheim und der HSG Freiburg ab. Die Mann-
schaft zeigte hervorragende Leistungen, welche größtenteils aus der sehr hohen 
Trainingsbeteiligung und der mannschaftlichen Geschlossenheit resultierte.  

Der Kader musste sich altersbedingt von drei 2008er Spielerinnen verabschie-
den, wurde jedoch mit hochmotivierten 2010er Mädels und auch einigen Neuzu-
gängen gleich wieder aufgefüllt. Somit bleibt der erfahrene Kern zusammen, so 
dass man mit einem guten Gefühl in die neue Saison startet. 

In diesem Jahr musste man für den Einzug in die Südbadenliga eine Quali-Runde 
spielen, in der man auf den Titelfavoriten der SG Kappel/Steinbach traf. Nach ei-
ner Heimniederlage konnte man im Rückspiel durch ein Unentschieden ein erstes 
Ausrufezeichen setzen. In der 2.Qualirunde setzte man sich dann sehr deutlich 
gegen die HSG Hanauerland durch. 

Nach den Pfingstferien starteten wir mit der Vorbereitung, in der Kraft, Ausdauer 
und vor allem das Spiel mit dem Ball im Mittelpunkt stehen. Bei zwei Rasenturnie-

ren in Reusten und Rintheim und einem Hallenturnier in Bühl wollen wir die erlernten Trainingsinhalte in realen 
Spielsituationen erproben und uns den letzten Feinschliff für die Saison holen. Ziel wird es sein, in einer sehr 
ausgeglichenen Südbadenliga, eine Platzierung unter den ersten vier Mannschaften zu erreichen. Wir gehen 
hochmotiviert, mit Leidenschaft und Biss in die neue Saison und wollen mit unserer Spielweise die Familien, 
Fans und Zuschauer begeistern.

Rainer Merkel

C 1 -   MAEDCHEN

SUEDBADENLIGA

Trainingszeiten: 
Dienstag 18.45 – 
20.15 Uhr
Donnerstag 18.00 
– 19.30 Uhr Traisch-
bachhalle Gaggenau

Rainer Merkel,
Trainer C1-Mädchen
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Trainer: Rainer Merkel, Co-Trainerin und Teambetreuerin: Hannah Stößer, Support: Silke Kresin.
Hinten v.l.:  Rainer Merkel, Franziska Damm, Nike Bender, Ella Föry, Lilly Wunsch, Anne Kiefer, Sanja Borbelj, Nina 
Knörr, Hannah Stößer, Silke Kresin. Vorne v.l.: Nele Pregger, Emma Rieger, Rosa Kresin, Gabrijela Juric, Mara 
Biedermann, Anna Hagner, Cassandra Borbelj.
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Mit Zuversicht starten die neuformierten 
C2-Mädchen in die neue Saison 
Nachdem letztes Jahr die zweite C-Mädchenmannschaft mangels Personals lei-
der zurückgezogen werden musste, werden wir uns dieses Jahr im Bezirk wieder 
mit den anderen Mannschaften messen können. Für die kommende Saison ist es 
uns nämlich gelungen, wieder eine Mannschaft zu bilden. Mit 12 Mädchen haben 
wir hierfür eine solide Basis, um im Spielbetrieb antreten zu können. 

Die drei in der Mannschaft verbliebenen Spielerinnen des älteren Jahrgangs un-
terstützen hierbei die neu hinzu gekommenen C-Mädchen beispielhaft. Ihre Er-
fahrungen geben sie an die Jahrgangsjüngeren weiter, die sie in der vergangenen 
Hallenrunde bei den B2-Mädels gemacht haben. Die Mannschaft ist motiviert und 
ein Großteil der Mädels spielt schon seit mehreren Jahren zusammen, was dem 
Zusammenspiel und dem Zusammenhalt zugutekommt. 

Das Team überzeugt schon jetzt mit einer hohen Trainingsbereitschaft und 
mannschaftlicher Geschlossenheit. Man darf gespannt sein, wie sich die Mann-
schaft in ihrer Spielklasse schlagen wird. Ich freue mich mit meiner Teambetreu-
erin und Co-Trainerin Nina Fuhrmann schon jetzt auf die kommende Saison mit 
dieser Truppe. 

Carsten Rieger

C 2 -   MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten: 
Montag 17.45 – 
19.15 Uhr Sporthalle 
Goethe Gymnasium  
Mittwoch 17.30 
– 19.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle Bad 
Rotenfels  

Carsten Rieger,
Trainer C2-Mädchen
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Trainer: Carsten Rieger, Co-Trainerin und Teambetreuerin: Nina Fuhrmann.	
Hinten v.l.: Carsten Rieger, Roxana Kionka, Andreea Crisan, Ema Roman, Sarah Gilles, Sophie Lang, Aliya Stahl, 
Nina Fuhrmann. Vorne v.l.: Amna Pracic, Dominika Makosza, Nike Heiser, Leonie Marinkovic, Laura Sanwald, Jule 
Schikotanz, Lea Fuhrmann, Karla Natkaj.

Jasenka
PERSONENBEFÖRDERUNG & MIETWAGEN

Kranken-, Dialyse- und  
Bestrahlungsfahrten für alle Kassen

Flughafentransfer

Inland- und Auslandsfahrten

Alle Fahrten auf Abruf

Wissigstraße 18, 
76571 Gaggenau
Telefon 07225 73782,  
mobil 0163 6142564
JMarinkovic@gmx.de

GÜNSTIG · FREUNDLICH · ZUVERLÄSSIG
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D   -  JUGEND

KREISKLASSE 

Trainingszeiten D1: 
Dienstag 17.15 – 
18.45 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle 
Gaggenau  
Donnerstag 16.00 
– 17.30 Uhr Real-
schul-Sporthalle  
Bad Rotenfels  

Kopf hoch nach verpasster Qualifikation 
Nach dem sich die junge Mannschaft am 01.07. in einem Qualifikationsturnier 
nicht für Bezirksklasse qualifizieren konnte, werden wir in der kommenden Sai-
son in der Kreisklasse spielen. Aus diesem Grund liegt der Fokus in der Vorbe-
reitung die technische und spielerische Weiterentwicklung der Jungs zu fördern 
bzw. auszubauen. Dabei wird sehr viel Wert auf Koordination, Technik, Taktik und 
Kondition gelegt. 

Nach einer erfolgreichen Vorbereitung werden wir alles daran setzen, die Meis-
terschaft in dieser ausgeglichenen Liga einzufahren.  

Dieses Ziel können wir aber nur mit viel Fleiß, Ehrgeiz und Leidenschaft erreichen. 

Das gesamte Trainerteam freut sich auf eine spannende und erfolgreiche Saison 
mit dem Team. 

Pascal Stangl

Pascal Stangl,
Trainer D-Jugend
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Trainer und Teambetreuer: Pascal Stangl, Co-Trainer: Adrian Ohlott, Luca Abele.	
Hinten v.l.: Adrian Ohlott, Lorenz Krauss, Liam Vieru, Paul Jung, Marco Bechthold, Felix Weber, Lionel Gradecak, 
Marlon Amend, Oscar Krög, Pascal Stangl. Vorne v.l.: Ben Trinkies, Tim Hagner, Emilian Merkel, Lukas Bolzhauser, 
Benjamin Gerbig, Leonardo Caleta, Kilian Bukaty, Jonah Lippold, Marcel Schnepf. Es fehlen: Luca Abele.
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D 1  - MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten:   
Montag 17.30 
– 19.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle 
Bad Rotenfels  
Donnerstag 17.30 
– 19.00 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle 
Gaggenau  

Anknüpfen an erfolgreiche Vorsaison! 
Letzte Saison schlossen wir bei der Südbadischen Meisterschaft mit einem gu-
ten Platz 5 ab, für die wir uns als Tabellenzweiter in der Bezirksklasse im Handball-
bezirk Rastatt qualifizierten. 

Diese großartige Erfahrung nehmen wir nun in die neue Runde mit und möch-
ten an die spielerischen Erfolge anknüpfen. Alle Mädels des Jahrgangs 2011 blei-
ben an Bord und bilden den Kern der weiblichen D1 Mannschaft für die Saison 
2023/24. Zusätzlich freuen wir uns über eine Spielerin des jüngeren Jahrgangs 
und vier externen Neuzugängen. Darüber hinaus wird angestrebt aus der jungen 
D2-Mädchenmannschaft  Perspektivspielerinnen an die D1 heranzuführen. 

Menschlich hat sich das neue Team schnell gefunden, nun gilt es spielerisch zu-
sammen zu wachsen. Dies ist unser übergeordnetes Ziel in der Vorbereitung. Na-
türlich stehen auf dem Trainingsplan auch Grundlagenausdauer-, Kraft-, Schnel-
ligkeitstraining und individuelle Technikschulung. In der Vorbereitung haben wir 
an Vorbereitungsturnieren teilgenommen, um uns unter Wettbewerbsbedingun-
gen einzuspielen. 

Mit einem breiten und 
ausgeglichenen Kader 
starten wir in die neue 
Saison und sind zuver-
sichtlich an die erfolg-
reiche Vorsaison anzu-
knüpfen. 

Wir freuen uns auf eine 
tolle Saison! 

Aline Obreiter

Aline Obreiter,  
Trainerin D1-Mädchen
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Trainerin und Team-Betreuerin: Aline Obreiter; Co-Trainerin: Katharina Geiges. 
Hinten v.l.: Maxi Wycisk, Clara Hartmann, Helena Burst, Mila Obreiter, Emelie Übelher, Lina Merkel , Aline Obreiter. 
Vorne v.l.: Lara Brüggemann, Leonie Übelher, Lena Knoll, Mia Pfaff, Pauline Bastian, Marie Knoll, Mila Pigac. Es fehlen:	
Sophia Schweikart, Co-Trainerin Katharina Geiges.
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Erfolgreicher Start in die 
neue Handball-Saison  
Die Vorbereitung für die neue Saison ist mit viel Begeisterung und positiver Ener-
gie aller Beteiligten gestartet worden. Bereits jetzt zeigen die jungen Spielerinnen 
großes Potenzial, was spannende Spiele in der kommenden Hallenrunde erwar-
ten lässt. Das Team hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt und strebt an, ihre Leistung 
kontinuierlich zu verbessern. 

Um diese Ziele zu erreichen, legen wir großen Wert auf eine intensive und gute 
Vorbereitung. Besondere Trainingsinhalte konzentrieren sich auf die Verbesse-
rung der Technik, Koordination, Spielfähigkeit und Schnelligkeit. Durch gezielte 
Übungen und strategische Trainingseinheiten werden die Spielerinnen optimal 
auf die Herausforderungen der Saison vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der Stärkung des Teamgeistes und des Zusammenhalts. So haben wir regel-
mäßige Teambuilding-Maßnahmen geplant, die das Vertrauen und die Kommuni-
kation innerhalb der Mannschaft fördern, was sich positiv auf das Zusammenspiel 
auf dem Spielfeld auswirken wird. 

Voller Motivation und einem starken Trainingsfokus gehen wir zuversichtlich in 
die neue Hallenrunde. Das Team ist fest entschlossen, sein Bestes zu geben und 
die gesetzten Ziele zu erreichen. Die Spielerinnen können es kaum erwarten, ihre 
Leidenschaft für den Handballsport auf dem Spielfeld zu demonstrieren und ihre 
Fans mit spannenden und erfolgreichen Spielen zu begeistern. 

Marin Kikic  

D 2  - MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten:   
Montag 17.45 – 
19.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle 
Bad Rotenfels  
Dienstag 17.30 – 
18.45 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle 
Gaggenau

Marin Kikic,
Trainer D2-Mädchen

„Schnell mal was vorbestellen…“
… und bei uns abholen oder kostenfrei
von unserem Botendienst nach Hause

oder an Ihren Arbeitsplatz liefern lassen.

Wir freuen uns auf Sie.

Apotheker Bernd Nufer
Hauptstraße 28  76571 Gaggenau

Telefon 07225 / 96560
Telefax 07225 / 965644

www.central-apotheke-gaggenau.de
central-apotheke@t-online.de
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Trainer und Teambetreuer: Marin Kikic, Co-Trainerin: Emely Ullrich, Jana Varga.
Hinten v.l.: Emely Ullrich, Lana Berisha , Valentina Dumancic, Leni Rieder, Jana Schikotanz, Anna Scionti, Lina Sieger,  
Franka Reinhard, Sarah Wilke, Jana Varga, Marin Kikic. Vorne v.l.: Carla Crisan, Leni Plocher, Michelle Bojko , Lara 
Merkel, Hannah Westermann, Marleen Markert, Jule Heck, Mila Glatt, Miriam Hudorovic, Mara Krupp, Ergrila Hoti.
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E 1 - JUGEND

QUALIFIKATIONSRUNDE

Trainingszeiten:   
Dienstag 16.30 
– 18.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle Bad 
Rotenfels  
Donnerstag 18.00 – 
19.00 Uhr Sporthalle 
Goethe Gymnasium  

Neustart mit vielen Kindern 
Nach der letztjährigen starken Leistung wechselte der Jahrgang 2012 in die D-Ju-
gend. Der verbliebene Jahrgang 2013 von 8 Kindern, wurde mit dem jüngeren 
Jahrgang 2014 von 13 Kindern aufgefüllt. Der Kader ist mit 21 Jungs sehr groß 
und hat aktuell ein starkes Leistungsgefälle. Aufgrund der Größe des Kaders wer-
den wir nicht immer alle Kinder mit zu den Spielen nehmen. Diejenigen Kinder, 
die beim Spiel dabei sind, werden alle spielen können und somit wird jedes Kind 
auf seine individuelle Einsatzzeit kommen. Auf jeden Fall gehen wir in die Quali-
fikationsrunde mit dem Ziel, wiederum in der Staffel an der Spitze mitspielen zu 
können und um die Meisterschaft mitzukämpfen. Als Vorbereitung haben wir am 
Turnier in Malsch teilgenommen, um das Zusammenspiel der beiden Jahrgänge 
und das Spielen auf dem großen Feld für die „neuen“ Jungs zu optimieren. Gleich-
zeitig war es auch für uns ein Gradmesser mit gleichwertigen Gegnern. Erfreuli-
cherweise konnten wir uns mit Manuel Merkel, Jessica Merkel und Bosko Caric 
drei weitere Co-Trainer mit ins Boot holen, so dass wir im Training immer zwei bis 
drei Trainer sind. Zusammen bilden wir ein erfahrenes und hochmotiviertes Trai-
ner- und Betreuerteam, das die Mannschaft mit Sicherheit weiterentwickeln wird. 
Wir alle freuen uns auf die anstehende Runde und hoffen weiterhin auf eine tolle 
Unterstützung der Eltern. 

Jochen Bolzhauser 

Jochen Bolzhauser,
Trainer E-Jugend

Trainer und Teambetreuer: Jochen Bolzhauser, Co-Trainer: Kai Lippold, Bosco Caric, 
Manuel Merkel. Hinten v.l.: Bosco Caric, Kai Lippold, Jochen Bolzhauser. Mitte v.l.: Mathis 
Merkel, Lenn Obreiter, Jonah Lippold, Lukas Bolzhauser, Rio Janus, Jannik Spiller, Nicola 
Caric, Mateo Hrkac. Vorne v.l.: Marco Coric, Verdan Ristovski, Noa Nizic, Johannes 
Bernatzki, Lorenz Rohloff, Max Ritter, Louie Hahn, Mateo Merkel, Jona Watermann, 
Alessio Merz, Udo Reinhard. Es fehlen: Levi Schottmüller, Maximillian Moser.
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E 2 - GEMISCHT

QUALIFIKATIONSRUNDE

Neustart mit vielen Kindern 
In Gernsbach startet unsere E-Jugend dieses Jahr mit 8-10 Kindern, die aufgrund 
ihres Alters auch weiterhin in der F-Jugend aushelfen können. Durch das ge-
meinsame Training der E- und F-Jugend wird der Zusammenhalt und die Gemein-
schaft der Kinder gefördert und ermöglicht ihnen ein gutes jahrgangsübergrei-
fendes Zusammenspiel. Aufgebaut wird das Training in Aufwärmspiel, Koordina-
tion, Ballhandling und Schulung der gemeinsamen Spielfähigkeit. Im Vordergrund 
bleibt aber der Spaß und die Freude am Spiel, was uns Trainern ein besonders 
großes Anliegen ist.

Heidi Licher-Lieser 

Heidi Licher-Lieser,
Trainerin E2-Jugend

Trainerin: Heidi Licher-Lieser, Co-Trainer: Hans-Peter Grässel, Teambetreuer(in): Alina 
Künstel, Florian Lieser.
Hinten v.l.: Hans-Peter Grässel, Florian Lieser, Alina Künstel und Heidi Licher-Lieser. Mitte 
v.l.: Paul Weiler, Sam Noah Kirberg, Julius Kummer, Mijo Vrban, Paul Mertens, Moritz 
Schumacher, Emma Grangler. Vorne v.l.: Philipp Woschek, Oliver Schiefner, Felix Müller, 
Jakob Kress, Matteo Wilke. Es fehlen: Fabian Georgi, Ida Beccarelli, Anton Ota.

Trainingszeiten:   
Freitag 16.30 – 
18.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle 
Gernsbach 
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E  - MAEDCHEN

BEZIRKSKLASSE

Trainingszeiten:   
Dienstag 17.00 
– 18.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle 
Bad Rotenfels  
Donnerstag 16.30 
– 18.15 Uhr Traisch-
bach-Sporthalle 
Gaggenau 

Aufbau neue Mannschaft 
Eine aufregende und erfolgreiche Hallenrunde 2022/23 ist zu Ende. Die gesetz-
ten sportlichen und teambildenden Ziele wurden erreicht. So hat sich eine tol-
le Mannschaft geformt und man spielte im oberen Drittel der Tabelle erfolgreich 
mit. Dass Potenzial in der Mannschaft steckt, zeigte sich auch an der diesjähri-
gen VR Talentiade. 

Alle Mädchen der JSG Panthers/Murg, die beim Bezirksentscheid gemeldet wa-
ren, konnten sich unter den besten 18 Mädchen im gesamten Bezirk platzieren. 

Drei davon (Akira Kumar, Mara Krupp und Leonie Übelher) haben sich aufgrund 
ihrer hervorragenden Leistungen, sogar für den Südbadischen Landesentscheid 
qualifiziert, der im Herbst stattfinden wird.  

Der Schwerpunkt bis September lag nun darin, die aus den F-Mädchen kommen-
den Mädels in die Mannschaft zu integrieren, da sich die Spielform zu den F-Mäd-
chen gravierend unterscheidet und höhere Anforderungen an die Kinder stellt. 
In den bisherigen Trai-
ningseinheiten haben 
die Mädels eifrig mitge-
macht und bereits Fort-
schritte erzielen kön-
nen, um die Spiele in der 

kommenden Hallenrunde 2023/24 erfolgreich gestal-
ten zu können. Mit der Unterstützung von Lena Hart-
mann als Co-Trainerin werden wir die Mädels indivi-
duell und als Mannschaft weiterentwickeln und sind 
gespannt wo die Zukunft hingeht. Wir freuen uns alle 
auf die anstehende Runde und hoffen dabei weiterhin 
auf die Unterstützung der Eltern. 

Marion Weis  

Marion Weis,
Trainerin E-Mädchen
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Trainerin und Teambetreuerin: Marion Weis, Co-Trainerin: Lena Hartmann.
Hinten v.l.: Lena Hartmann, Hannah Westermann, Mara Krupp, Mihaela Manduric, Leonie Übelher, Lina Sieger, Emilia 
Horvat, Gabriela Manduric, Carla Crisan, Marion Weis. Vorne v.l.: Amina Sosic, Lea Schmidt, Marie Koletzko, Akira 
Kumar, Sara Palameta, Matea Radosevic, Tia Marinkovic, Sanaz Zafazadi, Ciara Lust, Juan Al Graiti. Es fehlen: Jelena 
Brikic, Dalal Kuka, Hellen Siwik, Zümra Kaya.

Markus Götzmann 
Franz-Grötz-Str. 12, 76571 Gaggenau, Tel. 07225 1421, Handy 0172 
7125032, www.goetzmann-elektrotechnik.de,  
goetzmann.elektrotechnik@t-online.de
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Neue Trainer erweitern 
Trainerteam der F1+3-Jugend 
Das Trainerteam möchte weiterhin den Nachwuchs fördern und erfolgreich 
Handball spielen. Für die neue Spielsaison konnten wir zu den bisherigen Trai-
nern um Jürgen Förderer und Adrian Link mit Kay Brüggemann und Frank Abe-
le zwei erfahrene Trainer sowie Nachwuchstrainer Paul Jung hinzugewinnen. Ein 
Dank gilt auch den ausscheidenden Trainerinnen Jessica Förderer, Melanie Mer-
kel und Katharina Merkel für Ihren selbstlosen Einsatz. Nach der erfolgreichen 
Vorsaison beider F-Jugendmannschaften wechselten aus Altersgründen 11 Spie-
ler zur E-Jugend. Das neue Trainer-Team ist seit Mitte Mai dabei die Abgänge mit 
den bestehenden und den nachrückenden Spielern aus der Mini-Gruppe wieder 

zu einer verschworenen Gemeinschaft zu formen.  Durch entsprechende Spielformen wird der Nachwuchs im 
Alter von sechs bis acht Jahren auf das Handballspielen vorbereitet. Wir freuen uns mit unseren begeisterten 
Kindern, wenn diese bei den anstehenden Spielen das Erlernte umsetzen und ihre Eltern damit erfreuen.  Mit 
großer Vorfreude wird das Trainer-Team die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre mit Spaß zum Wohle der 
Kinder fortführen. Über 20 Kinder der Jahrgänge 2015/16/17 trainieren wöchentlich voller Elan und mit viel Be-
geisterung. Zur Saison 2023/24 werden wir 3 F-Jugendmannschaften stellen. Mit der F1- und F3-Jugend von den 
Panthers Gaggenau sowie der gemischten F2-Jugend (m/w) vom Team der HSG Murg nehmen drei Mannschaf-
ten an der kommenden Hallenrunde 20223/24 teil. 
Kay Brüggemann

F 1 + F 2 + F 3  - JUGEND

TURNIERRUNDE

Trainingszeiten F2-Jugend: Freitag 16.30 – 18.00 Uhr Realschul-Sporthalle Gernsbach 

Trainingszeiten F1+3-Jugend: Montag  16:15 – 17:45 Uhr Realschulsporthalle Rotenfels 

Kay Brüggemann,
Trainer F1+3-Jugend

Weiterer Zuwachs an Kindern 
In Gernsbach trainieren in der F-Jugend aktuell 18 sehr motivierte Jungen und 
Mädchen mit 4 Trainern. Wir starten unser Training zum Ankommen mit einem 
Aufwärmspiel, danach liegt unser Augenmerk auf das Heranführen an das Spiel 
verbunden mit den ersten Regeln. Die Turnierspielform wird dabei schnell ver-
standen und umgesetzt. In der vergangenen Saison waren wir mit 17/23 Spielen, 
die wir für uns gewinnen konnten, sehr erfolgreich. Das Wichtigste jedoch ist der 
Spaß und die Freude am Zusammenspiel. Dies liegt uns als Trainer in allen Alters-
gruppen sehr am Herzen. 

Heidi Licher-Lieser 

Heidi Licher-Lieser,
Trainerin F2-Jugend
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F 1 + F 2 + F 3  - JUGEND

TURNIERRUNDE

Trainer: Kay Brüggemann, Frank Abele, Co-Trainer: Jürgen Förderer, Adrian Link, Paul Jung, Team-Betreuer: Jürgen 
Förderer.
Hinten v.l.: Frank Abele, Jürgen Förderer, Adrian Link, Kay Brüggemann. Mitte v.l.: Elias Pollok, Noah Klenk, Jakob 
Jung, Henry Liedtke Kolija Kunde, Theodor Schmidt, Ivano Pastuovic, Lennard Hermann, Noah Förderer, Samuel 
Kalmbacher. Vorne v.l.: Josko Wick, Mika Abele, Matti Plocher, Marlon Kries, Ben Kohlbecker, Julius Förderer, 
Valentin Merkel, Lias Kohl, Finn Drützler, Jonathan Laub, Magnus Markert, Lukas Streeb, Fabian Kohl, Leo 
Brüggemann. Es fehlen: Emil Riel, Eric Riel, Lenn Obreiter (bereits in der E-Jugend), Paul Jung.

Trainerin: Heidi Licher-Lieser, Co-Trainer: Hans-Peter Grässel, Teambetreuer(in): Alina Künstel, Florian Lieser. 
Hinten v.l.: Hans-Peter Grässel, Florian Lieser, Heidi Licher-Lieser, Alina Künstel. Vorne v.l.: Fabian Schumacher, Mina 
Korkmaz, Ece Dimirci, N.N, Philipp Woschek, Mila Fritz, Mia Wunsch, Janosch Licher. Es fehlen: Noah Knittel, Lotte 
Gaiser, Tom Rebmann, Anton Ota, Fabian Heinzelmann, Philipp Liebold, Johanna Scherer.



58

Es gibt kein „Ich kann das nicht“, 
höchstens ein „Ich kann das NOCH nicht“ 
Wir, das neu zusammengestellte Trainerteam, freuen uns, weiterhin als reine 
F-Mädchenmannschaft an den Start gehen zu können. Die Erfahrungen der letz-
ten Jahre haben gezeigt, dass es kein Nachteil ist, gegen gemischte Mannschaf-
ten bzw. reine Jungenmannschaften zu spielen. Da die Mädchen in diesen Spielen 
lernen sich gegen Jungs durchzusetzen und das Zusammenspiel forcieren müs-
sen, werden die Mädels als Team in der weiteren Entwicklung gestärkt. Bereits 
in der letzten Saison konnte die Mannschaft viele Spiele erfolgreich bestreiten. 
Hierbei wollen wir die positive Trainingsarbeit von Doris Bold weiterführen. Im 
Training arbeiten wir an den Grundfähigkeiten Werfen, Fangen, Prellen, Laufen 
und üben in kleinen Gruppen das Zusammenspiel mit den Mitspielern, sowie das 
Angriffs- und Abwehrverhalten. 

Daneben kommt der Spaß am Handball nicht zu kurz. Unser Ziel ist es die Stärken 
der Spielerinnen individuell und im Team zu fördern. 

So wollen wir getreu dem Motto „Ich mag zwar noch nicht am Ziel sein, aber ich 
bin auf jeden Fall schon näher dran als gestern“ die Mädels Stück für Stück an das 
Handball spielen heranführen. 

Steffi  und Jana  

F 1 + F 2  - MAEDCHEN

TURNIERRUNDE

Trainingszeiten:   
Dienstag 16.00 
– 17.00 Uhr Real-
schul-Sporthalle  
Bad Rotenfels  

Steffi Förderer,
Trainerin F-Mädchen

Jana Link,
Trainerin F-Mädchen



59

Trainerinnen: Jana Link, Stefanie Förderer, Co-Trainer(in) und Team-Betreuer(in): Thomas Förderer, Tamara 
Westermann.
Hinten v.l.: Steffi Förderer, Olivia Weigl, Jolie Fuhrmann, Annina Guschmann, Jana Klaric, Nina Trinkies, Mia Klenk, 
Jana Link, Thomas Förderer. Vorne v.l.: Iva Krivic, Lucija Coric, Laura Horvat, Diana Mehaj, Pia Westermann, Sophia 
Hassler, Laura Natkaj, Florentina Förderer, Lea Mika, Marie Schnepf. Es fehlen: Maya Schröder, Zoe Jukic, Jule 
Lünenbürger.

10% des Verkaufserlöses unserer Fanarktikel
spenden wir an die Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.v.
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Großer Zulauf bei den Panthers Minis 
Die Grundsteine für die Panthers und die Begeisterung zum Handballsport wer-
den bei uns bereits bei den Kleinsten gelegt. Wir bieten den Kindern verschie-
dene und abwechslungsreiche Trainingseinheiten, die aufeinander aufbauen, 
Lernprozesse und die Möglichkeit, unterschiedliche Erfahrungen zu sammeln. 
Zum einen natürlich die Schulung der motorischen Fähig- und Fertigkeiten, bei 
denen die Kinder das Fangen, Werfen und Prellen erlernen. Aber auch die Au-
ge-Hand-Koordination, Ausdauer und der natürliche Bewegungsdrang werden 
gefördert und gestillt. Ein weiterer wichtiger Bestandteil, welcher bereits bei den 
Kleinsten gefördert wird, ist die sozial-emotionale Entwicklung, welche im Mann-
schaftssport von großer Bedeutung ist. Es ist uns wichtig, dass die Kinder ohne 
Leistungsdruck und mit Spaß dabei sind und auch so dabei bleiben. Aktuell ha-

ben wir ca. 40 aktive Kinder (zwischen 4 – 6 Jahren) und sehen beim Zulauf kein Ende. Diese werden von ei-
nem engagierten Trainerteam von insgesamt vier Erwachsenen trainiert und von zwei Jugendspielern aus der 
Panthers-Jugendabteilung unterstützt. Über weiteren Zulauf von handballbegeisterten Kindern und auch Er-
wachsenen, zur Erweiterung unseres Trainerteams, freuen wir uns immer sehr. Wenn wir zusätzliche Erwach-
sene (auch Eltern) gewinnen würden, besteht die Möglichkeit eine zweite Trainingseinheit montags von 15.15 
bzw. 15.30 – 16.15 Uhr anzubieten. Interessenten können sich bei mir persönlich bzw. unser Schülerleiterin Ma-
rion Weis melden. 

Anne Kohlbecker

PANTHERS MINIS 1 + 2

Anne Kohlbecker,
Trainerin Minis 1

Katharina Baier,
Trainerin Minis 2

Start mit Elan und Freude 
Die Gernsbacher Minis treffen sich jeden Freitag in der Realschulhalle zum Trai-
ning. Eine gemischte Gruppe aus Mädels und Jungs im Alter von 3-6 Jahren er-
lernen spielerisch die Handball Grundlagen. Das Training setzt sich aus Gruppen-
übungen, Spielen mit Ball und ohne Ball, toben und Spaß zusammen. Am Ende 
vom Training spielen unsere Minis ein kleines Handballspiel, fast schon wie die 
Großen. 

Über weiteren Nachwuchs freuen wir uns. 

Katharina Baier

Trainingszeiten Minis 2: Freitag 15.30 – 16.30 Uhr Realschul-Sporthalle Gernsbach 

Trainingszeiten Minis 1: Freitag: 15.30 – 16.30 Uhr Realschul-Sporthalle Bad Rotenfels  
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Trainerin: Anne Kohlbecker, Co-Trainerin: Marion Weis.
Hinten v.l.: Claire Wagner, Anne Kohlbecker, Romy Holderied, Alexander Weis, Julian Laub, Marion Weis, Lara 
Brüggemann, Klara Wagner, Mara Kohlbecker, Fenja Sauer,Theo Samal, Ronja Sauer, Lina Pospiech, Lia Biehl, Sophia 
Basler, Hanna Haßler, Hannah Holderied. Mitte v.l.: Salvo Marotta, Tino Kries, Julius Kappler, David Schorpp, Lian 
Schorpp, Valentin Merkel, Lias Kohl, Henri Laux. Vorne v.l.:  Emma Götzmann, Guilia Sclafani, Samuel Kalmbacher, 
Henry Liedtke, Mats Kries, Paul Rieker, Johann Kappler, Vita Pastuovic, Mia Salai, Matea Ramljak, Ana Maric. Es 
fehlen: Mia Mika, Luis Kopp, Lisbeth Anselm, Tino Schüle, Lukas Streeb, MarlaFritz, Cadaldo Zolli.

Trainerin: Katharina Baier, Co-Trainerin: Rebekka Stelzer, Teambetreuer(in): Elena Baier, Christopher Baier.
Hinten v.l.: Christopher Baier, Rebekka Stelzer, Katharina Baier, Elena Baier. Vorne v.l.: Suheyla Mohamad Osman, 
Emily Bahr , Lukas Waschek, Kilian Kurz , Milo Böhner, Janosch Licher, Fynn Schuster, Julius Schumacher, Mads 
Schuster. Es fehlen: Eymen Akca, Lennart Mertens.
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PANTHERS MINIS 3

Großer Zulauf bei den Minis in Forbach 
Wir sind eine Gruppe von derzeit 21 Kindern im Alter von 3-7 Jahren, die jeden 
Dienstag von 16.00 – 17.00 Uhr in der Schulsporthalle in Forbach ein Minitraining 
veranstalten. In unserem Training wird mit viel Spaß das Heranführen an den Ball 
mit Fangen und Werfen geübt. Außerdem wird spielerisch die Körperkoordina-
tion, Kraft und Ausdauer geübt. Die Kinder haben sehr viel Spaß an ersten Ball-
spielen sowie an verschiedenen Geräten, die oft zum Einsatz kommen. Wir, mein 
Co-Trainer André und ich freuen uns sehr über die große Resonanz, auch seitens 
der Eltern. Wir sind stolz darauf so die ersten Grundsteine für eine weitere Hand-
ballkarriere bei der JSG Panthers/Murg für unsere Kids legen zu können. 

Evelyn Kirberg 

Evelyn Kirberg,
Trainerin Minis 3

Trainingszeiten: Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr Schulsporthalle Forbach 

Trainerin: Evelyn Kirberg, Co-Trainer: André Großmann. 
Hinten v.l.: N.N., Leon Merkel, Joris Großmann, Mila Fritz, Julian Speer, Tom Gerstner. Vorne v.l.: André Großmann, 
Mara Großmann, Lenny Egner, Oliver Popilek, Leni Wagner, Cara Fritz, Julian Thiele, Lasse Gaiser, Evelyn Kirberg. 
Es fehlen: Anton Merkel, Sia Luh, Greta Wunsch, Paul Wunsch.
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PANTHERS  INSIGHT

FAN-SHOP

1 JAKO Trikot Primera #4212; Farben: navy/indigo; Details: 
Seiteneinsatz in Kontrast, Polyester-Interlock, schnelltrocknend; 
Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 116, 128, 140, 152, 164 = 
26,–  Euro | UNISEX: S bis 2XL = 28,–  Euro 2  JAKO Trikot 
Champ 2.0  #4220; Farben: citro/sportroyal; Details: Sportliches 
Design, extra breites Ärmel-Rippbündchen für optimalen Halt, Po-
lyester-Interlock, V-Neck mit Ripp; Material: 100 % Polyester; KIN­
DERGRÖSSEN: 116, 128, 140, 152, 164 = 27,– Euro |  UNISEX: S bis 2XL 
= 30,– Euro  3 JAKO Polo Base  #6365; Farbe: anthrazit oder ma-
rine; Details: Polokragen, Knopfleiste; Material: Cotton-Piqué, 100 % 
Baumwolle, 200 g/m², Fb. 40: 85 % Baumwolle, 15 % Viskose, 200 g/
m²; HERRENGRÖSSEN: S bis 6XL | DAMENGRÖSSEN: 34 bis 44 = 
35,–  Euro 4 JAKO Sport-Shirt „Team KA“ Ladies #4233; Farbe: 
schwarz; Details: moderne Uni-Optik, Rundhals-Rippkragen; Mate-
rial: Polyester-Interlock, 100  % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 104, 
116, 128, 140, 152, 164 = 26,– Euro |  UNISEX: S bis 3XL = 28,– Euro |  
Beflockung: pink 5 JAKO Sport-Shirt „Team KA“ Boys #4233; 
Farbe: schwarz; Details: Moderne Uni-Optik, Rundhals-Rippkragen; 
Material: Polyester-Interlock, 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 
104, 116, 128, 140, 152, 164 = 26,– Euro |  UNISEX: S bis 3XL = 28,– Euro 
|  Beflockung: grün 6  JAKO Ziptopjacke CLASSICO #8650; Far-
be: nightblue/citro; Details: Polyester-Terry, 1/4 Front-Reißver-

schluss, Top- und Ärmelabschluss mit elastischer Binding, Zipper-
garage; Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 
164 = 40,– Euro |  UNISEX: S bis 4 XL = 44,– Euro | Beflockung: pink 
oder grün  7 JAKO Polyesterhose CLASSICO #9250; Farbe: 
nightblue; Details: Seitentaschen, Beinabschluss mit Reißver-
schluss und Ripp, Elastischer Bund mit Kordelzug, Shiny-Polyes-
ter-Tricot; Material: 100 % Polyester; KINDERGRÖSSEN: 104, 110, 116, 
122, 128, 134, 140, 146, 152, 158, 164 = 24,– Euro | UNISEX: S bis 4 XL = 
26,–  Euro | Beflockung: pink oder grün 8   JAKO Kapuzensweat 
„Base“ Ladies #6765; Farben: royal-blau oder schwarz; Details: auf-
gesetzte Tasche, Kapuze mit Kordelzug, ohne Kordeln bei Kinder-
größen, Sweat- und Ärmelabschluss mit Ripp; Material: Cotton-Po-
lyester-Fleece, 70  % Baumwolle, 30  % Polyester, 300 g/m², Fb. 40: 
62  % Baumwolle, 33  % Polyester, 5  % Viskose, 300 g/m²; KINDER­
GRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  DAMENGRÖSSEN: 34 bis 
44 = 58,– Euro |  Beflockung: pink 9 JAKO Kapuzensweat „Base“ 
Boys #6765; Farben: royal-blau oder schwarz; Details: aufgesetzte 
Tasche, Kapuze mit Kordelzug, ohne Kordeln bei Kindergrößen, 
Sweat- und Ärmelabschluss mit Ripp; Material: Cotton-Polyes-
ter-Fleece, 70 % Baumwolle, 30 % Polyester, 300 g/m², Fb. 40: 62 % 
Baumwolle, 33  % Polyester, 5  % Viskose, 300 g/m²; KINDERGRÖ­
SSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  HERRENGRÖSSEN: S bis 6XL = 

2 JAKO Trikot 
Champ 2.0  #4220

1 JAKO Trikot  
Primera  #4212

4 + 5 JAKO Sport-T-Shirt „Team 
KA“ Ladies & Boys #4233

6 JAKO Ziptopjacke CLASSICO #8650 +  

7 JAKO Polyesterhose CLASSICO #9250
8 +  9  JAKO Kapuzensweat „Base“ Ladies & Boys #6733

3 JAKO Polo Base #6365
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DIREKT  ZUM  FAN-SHOP

WWW.JAKO.DE/ DE/ TEAM/ PANTHERS_GAGGENAU_FANSHOP/

10 + 11 JAKO Kapuzenjacke CLASSICO #6850

58,– Euro |  Beflockung: grün 10 JAKO Kapuzenjacke CLASSICO 
Ladies #6850;  Farben: nightblue/citro oder schwarz; Details: Kapu-
ze, Zippergarage, Bonded-Polyester-Fleece, Seitentaschen mit 
Reißverschluss; Material: 100 % Polyester, Innenseite aus Micro-Fle-
ece; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 54,– Euro |  DAMENGRÖ­
SSEN: 34 bis 48 = 63,– Euro |  Beflockung: pink 11 JAKO Kapuzen-
jacke CLASSICO Boys #6850;  Farben: nightblue/citro oder 
schwarz; Details: Kapuze, Zippergarage, Bonded-Polyester-Fleece, 
Seitentaschen mit Reißverschluss; Material: 100 % Polyester, Innen-
seite aus Micro-Fleece; KINDERGRÖSSEN: 128, 140, 152, 164 = 
54,– Euro |  HERRENGRÖSSEN: S bis 4XL = 63,– Euro | Beflockung: 
grün 12 JAKO Rucksack CLASSICO #1850; Farben: marine oder 
schwarz; Details: 2-Wege-Reißverschluss, separate Reißver-
schlusstasche auf der Vorderseite mit integriertem Organizer, Grö-
ße: 30 x 14,5 x 45 cm (LxBxH), großes Hauptfach mit abgetrennter 
Innentasche, seitliche Einschubtaschen aus Mesh; Material: Polyes-

ter 600 D, 100 % Polyester = 24,– Euro 13 JAKO Gymsack #C1700; 
Farben: schwarz; Details: Polyester 600 D = 20,–  Euro 14 JAKO 
Sporttasche „Challange“ #1921 mit seitlichen Nassfächern; Farbe: 
royal meliert, Details: geräumiges Hauptfach mit umlaufendem 
2-Wege-Reißverschluss, Reißverschlussfach auf der linken Seite, 
tiefes Nassfach mit Reißverschluss auf der rechten Seite, Schlüssel-
tasche mit Reißverschluss im Hauptfach, Größenverstellbarer, ab-
nehmbarer Schultergurt, Material: Polyester 600 D, 100 % Polyester; 
JUNIORGRÖSSEN: 59 x 28 x 27 cm (LxBxH) = 40,– Euro |  SENIOR­
GRÖSSEN:  65 x 31 x 32 cm (LxBxH) = 44,– Euro 15  Panthers-Dusch-
handtuch, Farben: marine, hochwertiges Material, Größe 
140x70cm, 24,–  Euro 16 Panthers-Cap, One Size, 12,–  Euro 17
Spielsocken JAKO #3911 Größe: (35-38), (39-42), (43-46), Farbe: dark 
navy  = 8,–  Euro 18 Panthers-Fanschal, 10,–  Euro 19
Panthers-Aufkleber, 3,– Euro

12 JAKO Rucksack 
CLASSICO #1850

13 JAKO Gymsack 
#C1700

16 Panthers-Cap

18 Panthers-Fanschal 19 Panthers-Aufkleber

15 Panthers- 
Duschhandtuch

10% des Verkaufserlöses spenden wir gemein-
sam an die Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.V.  

Weitere Informationen zu unserem Ausrüstungspartner JAKO  
finden Sie im Internet unter www.jako.de

14 JAKO Sporttasche „Challen-
ge“ #1921

17 Spielsocken  
JAKO # 3911
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TEAM EVENT IM EINSATZ

Renovierung und Umbau Foyer Sporthalle Rotenfels 
Über einen Zeitraum von drei Wochen hinweg hat die 
Arbeitsgruppe Foyer unter schweren klimatischen 
Bedingungen den Eingangsbereich zu unserer Sport-
halle wieder in neues Licht gesetzt.  

Zuerst wurde das komplette Innenleben des Foyers 
mit viel Manpower und ordentlicher Muskelkraft ent-
fernt und es wurde ordentlich aussortiert. Was da al-
les drinnen war… 

Der alte Bodenbelag wurde aufwendig entfernt und 
der darunter liegende Estrich abgeschliffen. Eben-
so musste unser Läufer im Foyer weichen. Wir sind 
noch am Überlegen, ob wir ihn als „Kultgegenstand“ 
versteigern sollen, wir haben ihn auf jeden Fall erst 
einmal aufgehoben. Vielleicht möchte ja jemand das 
gute Teil für seinen Partykeller erwerben?  

Danach ging es an die Wände. Defekte Rigipsplatten 
an den beiden Ständerwänden nach außen wurden 
ersetzt und grobe Gipsarbeiten durchgeführt.  

Nach dem Aufbau des Estrichs mit Ausgleichsmasse 
um 7 mm musste der neue Bodenbelag verlegt werden.  

Anstelle des Läufers im Eingang musste eine „Sau-
berlaufzone“ eingebaut werden, was durch zwei 

Trennschienen erheblich erschwert wurde. Dadurch 
war es nicht möglich, den neuen Belag in einem Stück 
zu verlegen. Aber auch das wurde mit viel Schweiß ge-
meistert, da wir isotonische Unterstützung hatten. 

Als am ersten Tag die erste Seite des Belages verlegt 
war, kam unser neues Herzstück des Foyers – eine na-
gelneue Kühltheke mit sechs ausziehbaren Schublä-
den. Diese soll laut Hersteller Getränke bis auf 4 Grad 
Celsius kühlen können. Somit nie mehr warme Geträn-
ke in der Sporthalle, yeeeeeaaaah! Hier ein kleiner 
Spendenaufruf zur Unterstützung des Vereins für 
die Theke, denn die haben wir wirklich komplett sel-
ber finanziert, und billig war sie nicht – also Leute – 
bitte spenden (siehe Seite 68), auch der kleinste Be-
trag dazu zählt! Dankeschön!

Dann kamen die Malermeister Kleksel ins Spiel. Alte 
defekte Stellen sowie Löcher an den Wänden wurde 
mit Reparaturkit gefüllt und verspachtelt. Und wieder 
kam anschließend eine Schleifmaschine zum Einsatz, 
als hätten wir nicht schon genug Staub mit dem Bo-
den gehabt, nun ja, was sein muss, muss sein.  

Als die äußeren Toilettentüren ausgehängt und an-
geraut waren, folgten die Türrahmen, welche mit 
Schleifblöcken von Hand geschliffen wurden. Jetzt 
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durften wir erst mal ordentlich wischen und saugen, 
irgendwann war es tatsächlich sauber und wir haben 
die Farbeimer bereitgestellt. 

Freundlicherweise hat sich Sophia U. für die 2. Da-
menmannschaft angeboten, uns beim Streichen zu 
unterstützen. Selbstverständlich haben wir als faire 
Sportler den Platz frei gemacht und die Ladies an die 
Farbpinsel gelassen, nach dem fast perfekten Abkle-
ben des neuen Bodens.  

Gemeine Holztürunebenheiten sowie nichtfarbean-
nehmende Türrahmen trotz Grundierung haben die 
Mädels nicht auf die Auswechselbank gebracht, son-
dern ans Ziel. Ein wenig wurde später noch nachge-
bessert, aber das verraten wir hier jetzt nicht. 

Kein Gegner war in Sicht, unsere Mädels aufzuhalten 
– außer das Ende eines langen Tages. Da war sie, die 
böse Farbrolle in anthrazitgrau mit Metalllack dar-
auf. So wie es sich gehört, werden Arbeitsmaterialien 
zum Ende gesäubert, leider wurde übersehen, dass 
Metalllack nicht mit den Händen von der Rolle gewa-
schen werden soll. Egal ob kaltes oder heißes Wasser, 
Spüli oder sogar Viss Scheuermilch, nichts nutzte 
mehr, beide Hände von Nina S. waren ruiniert, es wird 
wohl nie mehr möglich sein, damit Handball zu spie-
len Dann kam Lukas G. auf die unglaubliche Idee mit 
den Schleifböcken und Schmirgelpapier die Hände zu 
bearbeiten. Und siehe da, es funktionierte…, teilwei-
se…, ein wenig… oder doch nicht wirklich. Pinselrei-
niger oder Lackentferner waren nicht in der großen 
Halle zu finden. So schrubbte unsere tapfere Nina S. 
(alias Nina Chuba) weiter mit Wasser und Seife. Nach 
ca. 30 Minuten waren die Hände dann vom gröbsten 
gesäubert. Feierabend für heute. 

An einem weiteren schönen sonnigen Tag draußen 
waren wir wieder als Maler im Einsatz und die Wände 
wurden geweißelt, nun ja, es waren mehrere schöne 
heiße Tage die wir im Foyer verbracht haben.  

Nach der groben Säu-
berung der fast perfekt 
abgeklebten Türrahmen 
und des Bodens wurde 
dann auch endlich die 
„Sauberlaufzone“ gelie-
fert und konnte fach-
männisch vom Boden-
doktor Frank S. verlegt 
werden. Bauaufsicht 
„Richy L“ kam hierzu mit 
Helm auf die Baustelle. 
Gelächter war vorpro-
grammiert. 

Zum guten Schluss der 
Renovierung wurden die 
Fußbodenleisten ange-
bracht und etliche klei-
nere Dinge erledigt. Ir-
gendwann werden auch 
wieder Möbel und die 
zwei Kühlschränke und 
das übrige Inventar wie-
der eingeräumt sein. 
Saisoneröffnungsfeier 
ist am 30.09. also lasst 
euch überraschen...

Hier noch ein Dank an 
die nicht erwähnten 
Personen der AG Foyer, 
ich hoffe, ich vergesse 
niemanden: Celine S., 
Sophia U., Dana L., Yan-
nis D., Andi K., Ho S., Jo-
chen B., Kay B., Kuppi, 
Spalle, Pascal S., Sandro 
K., Samira, Frank S. 

Richy Laub
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Investition Kühltheke für eine 
bessere Hallenbewirtung
Die Panthers Gaggenau 
streben danach, ihren 
Fans ein unvergessli-
ches Erlebnis bei den 
Heimspielen zu bieten. 
Und was könnte besser 
zu einem mitreißenden 
Spiel passen als erfri-
schende Getränke, die 

die Fans bei jedem Torjubel erfrischen?

Daher haben wir zur neuen Saison in eine moderne 
Kühltheke in der Sporthalle Rotenfels investiert.

Wir laden Sie herzlich ein, ein Teil dieser aufregenden 
Mission zu sein und uns dabei zu unterstützen, dass 
die Fans ab sofort die Heimspieltage in vollen Zü-
gen genießen können. Ob Sie ein treuer Fan sind, der 
das Team schon seit Jahren begleitet, oder ein neu-
er Anhänger, der von der Energie und Leidenschaft 
der Panthers Gaggenau begeistert ist – Ihre Spen-
de macht einen Unterschied. Jeder Beitrag, egal wie 
groß oder klein, hilft uns dabei, die getätigte Investiti-
on zu schultern. Indem Sie uns unterstützen, werden 
Sie Teil einer engagierten Gemeinschaft von Fans, die 
sich für das Wohl des Teams und das ultimative Fan
erlebnis einsetzen. Ihre Großzügigkeit wird nicht nur 
von den Spielern und dem Team, sondern auch von al-
len Fans hochgeschätzt.

Unterstützen Sie die Panthers mit ihrer Spende für 
diese Investition. Gemeinsam können wir sicherstel-

len, dass die Fans die Spiele mit voller Begeisterung 
verfolgen können, während sie sich mit kühlen Ge-
tränken erfrischen.

Seien Sie ein Teil der Panthers-Familie. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung!

S PE N D E N KO N TO:
Zahlungsempfänger: TB Bad Rotenfels 1891 e.V.,  
Abteilung Handball Panthers Gaggenau
Bankverbindung: 
Volksbank pur Karlsruhe · Gaggenau
BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE57 6619 0000 0020 1260 00 
Referenz: Spende für Kühltheke Foyer Panthers  
Gaggenau

Hinweis:
Bei Eingang einer Geldspende für unsere „Kühltheke 
Foyer Panthers Gaggenau“ wird ab einem Geldbetrag 
von 50,00 € automatisch eine Spendenquittung aus-
gestellt. 
Dafür ist in bei der Überweisung grundsätzlich der 
Vor- und Nachname, Adresse (Straße + Nr., PLZ und 
Ort) mit anzugeben. Oder direkt in der Halle an der 
neuen Kühltheke.
Kontakt unter: r.garmatter@panthers-gaggenau.de .

Reiner Garmatter

MARKETING

Reiner Garmatter
Teamleiter Marketing



69

Das neurenovierte Hallen Foyer mit der neuen Kühltheke
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LANGJAEHRIGE  MITARBEITER

Jürgen Förderer – über 40 Jahre Handball-Leidenschaft 
In dieser neuen Ausgabe des „Handball Magazins“ 
wollen wir über jemanden ganz besonderen berich-
ten: Nämlich Mr. Handball himself Jürgen Förderer. 

Man kann getrost sagen, dass die Panthers Gagge-
nau in dieser Form oder überhaupt in irgendeiner 
Form ohne Jürgen nicht denkbar wären. Über Jahr-
zehnte hat Jürgen die Geschicke des Handballsports 
in Bad Rotenfels geprägt. Wenn irgendwer etwas 
brauchte oder wissen wollte: Jürgen fragen. Wenn es 
irgendetwas zu klären oder zu regeln gab: Jürgen fra-
gen. Wenn irgendwo Not am Mann war: Jürgen war 
zur Stelle. Wenn es um Entscheidungen irgendwel-
cher Art ging: Jürgen stand parat. Es gab wohl nichts, 
ohne dass Jürgen nicht mit beteiligt war. 

Alles begann 1960, als Jürgen in der Turnabteilung des 
TBR begonnen hatte. 1963 wurde die Jugendabteilung 
gegründet, wobei sich Jürgen gleich engagiert hat. 1967 
fing er als Jugendtrainer und 1973 als Schülerleiter an. 
Diese Ämter bekleidete er insgesamt 49 bzw. 25 Jah-
re lang. Ab 1974 wurde er dann in den Turnrat gewählt, 
gleichzeitig wurde die Handballabteilung des TBR ge-
gründet. Im Spielausschuß war Jürgen das jüngste Mit-
glied. Trotzdem saß er mit den Älteren gerne zusam-
men. Und zwar in der Küche des damaligen Abteilungs-
leiters Karl Wagner, wo die Sitzungen statt fanden. An 
feinem selbst gemachtem Most hat es bei den Sitzun-
gen und hauptsächlich danach nie gemangelt. Unser 
Jürgen war natürlich mittendrin statt nur dabei.  

Die Jugendabteilung nahm alsdann richtig an Fahrt 
auf. Viele Jugend-Bezirksmeisterschaften wurden er-
reicht, wobei Jürgen besonders stolz ist,  insgesamt 7 
südbadische Meisterschaften mit der Jugend erreicht 
zu haben. Sein ganz besonderer Stolz liegt auf dem 
3. Platz „seiner“ C-Jugend bei den Baden-Württember-
gischen Meisterschaften. Aufgrund von Spieler-Ausfäl-
len (Firmung) konnte man nicht komplett antreten, war 
dies ein grandioser, unvergesslicher Erfolg.

Sein zweiter, sehr großer Erfolg, den er sich ans Re-
vers heften kann, sind die beiden Spieler Jochen Hal-
ler und Hans-Peter (Popper) Fries, die es beide aus der 
TBR-Jugend unter Jürgen und seinem Bruder Rainer 
als Trainer bis in die Handball-Bundesliga schafften. 
Längst waren da der Verein Turnerbund Bad Roten-
fels und der Name Jürgen Förderer jedem Handball-
kenner in ganz Südbaden ein Begriff. 

Jürgen Förderer war natürlich nicht nur Funktio-
när auf allen denkbaren Ämtern und Ebenen, er war 
selbstverständlich auch als Spieler und Torhüter ak-
tiv. Ganz besonders stolz ist er dabei auf den Aufstieg 
der 1. Herrenmannschaft mit ihm als Trainer und Tor-
hüter in die Landesliga. Der Grundstein für die größ-
ten Erfolge des TBR. 

1997 Aufstieg 1.Herren von der SHV-Oberliga in die 
Regionalliga

1977 Aufstieg in die Landesliga Südbaden als 
Spielertrainer
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Die Handballabteilung des TBR ist immer noch aktiv, 
jedoch entstand 2002 etwas vorher Undenkbares: 
Der Zusammenschluß der beiden Stadt-Rivalen TB 
Gaggenau mit dem TB Bad Rotenfels war die richti-
ge Entscheidung für alle, als SG Bad Rotenfels/Gag-
genau die Zukunft zu meistern. Immer mit den Zügeln 
an der Hand, seit nunmehr 48 Jahren, von nun an als 
SG-Leiter: Jürgen Förderer.

Im Zuge dessen ging es weiterhin steil bergauf: Über 
Landesliga, Oberliga, Verbandsliga bis zum Gipfel Re-
gionalliga (heutige 3. Liga), immer  dabei, ob Heim-
spiel oder Auswärts, als Spiertrainer, Ansprechpart-
ner, Zeitnehmer oder Sekretär, wer wohl: Jürgen. 

Ein weiterer Meilenstein erfolgte dann 2015: Innerhalb 
der Marketingabteilung, bei der auch Jürgen Mitglied 
ist, beschloss man den Namen SG Bad Rotenfels/Gag-
genau umzufirmen in Panthers Gaggenau. Alles wur-
de neu organisiert: Über die Ausstattung der Spielklei-
dung der insgesamt 17 Mannschaften, Anmeldung an 
allen handballtechnischen Organisationen, nicht zu-
letzt die sehr erfolgreiche Einführung einer Kollektion 
für Jugendliche und Erwachsene. An jedem Heimspiel-
tag und auch in der Fußgängerzone der Stadt kann 
sich jeder davon überzeugen. Und schon wieder steht 
ein neuer Meilenstein bevor. Die Panthers Gaggenau 
planen eine Fusion mit dem TV Gernsbach und dem TV 
Forbach. Wer da federführend ist, Sie ahnen es…

52 Jahre	 Jugendtrainer 
49 Jahre	 Mitglied im Turnrat 
39 Jahre	 Männerspielwart 
38 Jahre	 Marketing 
38 Jahre	 Gesellschafter der Werbeagentur 
37 Jahre 	 Redakteur des Handball Magazin 
10 Jahre 	 Koordinator und Trainer der 
	 Kooperation „Schule und Verein“ 
23 Jahre 	 Leiter der SG Bad Rotenfels/Gaggenau
	 später Panthers Gaggenau 
18 Jahre 	 Sekretär bei Auswärtsspielen 
	 der 1. Herrenmannschaft 
9 Jahre 	 Schriftführer, Pressearbeit, Koordination 
	 Wirtschaftsbetrieb  Gartenfeste 
7 Jahre	 Organisation Wirtschaftsbetrieb Sporthalle

Zu guter letzt: Jürgen hat ja auch noch einen Zwil-
lingsbruder, Rainer. Die beiden sehen sich so ähnlich, 
dass sie sogar von den Kessler-Zwillingsschwestern 
zu einer Ihrer Fernsehshows eingeladen wurden. Man 
konnte die beiden schier nicht auseinanderhalten. 
Das wussten diese, die mit dem Schalk im Nacken 
geboren wurden, natürlich auszunutzen. Sie brach-
ten damit nicht nur ihren Vater so manches Mal an 
den Rand der Verzweiflung, sondern auch so manch 
hübsche Mädel. Mehr sei an dieser Stelle aber nicht 
verraten…  Noch etwas vergessen? Sehr gut möglich.         

Karlheinz Horsch

1981 C-Jugend Südbadischer Meister und 3. Platz bei der 
Süddeutschen Meisterschaft

1979 Jubiläums-Spiel gegen die Bundesligamannschaft 
des TuS Hofweier mit Arno Ehret, Arnulf Meffle und 
Simon Schobel 
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Neuer Schiedsrichter Ansprechpartner 
Nach 15 Jahren als Schiedsrichter-Ansprechpart-
ner übergibt Oliver Rödel dieses Ehrenamt mit den 
verbundenen Aufgaben an David Reiss von der HSG 
Murg. Für seine langjährige Tätigkeit in diesem Amt 
gilt unser aller Dank an Oliver. Außerdem ist er seit 15 
Jahren Schiedsrichter und Schiedsrichterbeobachter 
innerhalb dem SHV. Oliver, wir danken Dir. 

Wir freuen uns mit David Reiß einen würdigen Nach-
folger gefunden zu haben, den auch Oliver für uns ge-
winnen konnte.   

Wir brauchen dringend weitere 
Schiedsrichter  
Leider konnten wir in den vergangenen Jahren, bis auf 
Lena Hartmann und Jana Link keine neuen Schieds-
richter aus unseren aktiven Senioren- und Jugend-

mannschaften gewinnen. Aus beruflichen und schuli-
schen Gründen mussten Lena und Jana das Schieds-
richteramt nach zwei Jahren leider wieder aufgeben. 

Es gilt nun mit mit höchster Priorität unsere Schieds-
richterlücke zu schließen. Mit der HSG Murg als Part-
ner, konnten wir die hinterlassenen Lücken durch 
Marco Reif und David Reiß zwar schließen, aber auf-
grund der Mannschaftsaufstockungen liegen wir aber 
weiterhin deutlich unter dem Soll, die zu stellen sind. 

Nach den SHV-Beschlüssen sollen Fehlstellen mit 
Punktabzug bestraft werden. Daher benötigen wei-
tere Interessenten aus allen Altersgruppen, um unser 
Schiedsrichter-Team zu ergänzen. Hier ist unbedingt 
die Bereitschaft unter unseren Vereinen, Mannschaf-
ten und allen aktiven und passiven Mitgliedern ge-

PANTHERS INSIGHT

SCHIEDSRICHTER

Von links: Marco Reif, David Reiss, Oliver Rödel und Ivan Ivanovic.
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fragt. Wir als Panthers Murg müssen einfach die aus-
reichende Anzahl Schiedsrichter stellen. 

Unsere bewährten Schiedsrichter Oliver Rödel, Ivan 
Ivanovic, Marco Reif und David Reiß würden sich über 
weiteren Zuwachs sehr freuen. Eine gesunde Porti-
on Handballbegeisterung, Sportsgeist und Spielver-
ständnis sollte man allerdings schon mitbringen. Es 
kann auch nicht schaden, wenn man mal selbst ge-
spielt hat, oder sogar noch aktiv ist, um ein*e gute*r 
Handballschiedsrichter*in zu werden — und das ist 

so ein wenig die Mindestanforderung für das schöne 
Hobby an der Pfeife. 

Es gab Zeiten als wir 8 – 12 Schiedsrichter stellen konn-
ten. Also packen wir̀ s an, denn es gibt keinen Grund, 
warum wir dies mit nun vereinten Kräften nicht wieder 
erreichen sollten. Wir müssen es sogar, um uns sportli-
che durch Punktabzüge nicht zu schaden.

David Reiss
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SOMMERFEST

Gut besuchtes Sommerfest der Panthers-Handballer
Bei überwiegend sonnigem Festwetter veranstalte-
ten die Panthers-Handballerauf dem Festplatz des 
TB Bad Rotenfels ihr jährliches Sommerfest. Zahlrei-
che Gäste aus den Gaggenauer Stadtteilen und Um-
gebung fanden über alle drei Festtage den Weg zum 
beliebten Festplatz bei der TBR-Vereinshalle. Mit dem 
zum ersten Mal am Samstag ab 12.00 Uhr, unter der 
Leitung von Richy Laub, veranstalteten Freizeit Völ-
kerball-Turnier und der anschließenden Party mit DJ 
Enjoy von Event-Xpress, betraten die Panthers abso-
lutes Neuland. Zur Freude der Organisatoren wurde 
dieses Turnier mit zwölf Freizeitmannschaften sehr 
gut angenommen. Mit viel Ehrgeiz und Leidenschaft 
wurde um den Turniersieg gespielt, den in einem en-
gen Fight im Endspiel die A-Jugend gegen die Herren 
3 der Panthers für sich entschied. Anschließend wur-
de ausgelassen bis in die Nacht hinein bei tollen Beats 
begeistert getanzt und gefeiert. 

Der Sonntag stand im Zeichen der Handballjugend. 
Zunächst zeigten die Handball-Bambinis unter der 
Anleitung ihres Trainer- und Betreuerteams um Anne 
Kohlbecker ihre Koordinationsübungen und weitere 
Übungen mit und ohne Ball. Nach dem Mittagstisch 
und anknüpfend an ihr Aufwärmprogramm zeigten 
die F-Jungs und die F-Mädels beim anschließenden 
Handballturnier, was sie bereits in den Trainings-
stunden gelernt haben. Danach wurden die Meister-
mannschaften der letzten Hallenrunde 2022/23, die 
männliche D- und B-Jugend, gebührend geehrt und 
den Festbesuchern vorgestellt. Weiter ging es gegen 
Abend mit fantastischen Tanzvorführungen durch 
die TBR-Kindertanzgruppen, die unter der Leitung 
von Melanie Mangler mit viel Beifall bedacht wurden. 
Im Anschluss daran wurden von Rainer Förderer die 
Leistungsmannschaften der weiblichen A-, B-, C1- und 
der männlichen C-Jugend, die sich für die kommen-
de Hallenrunde 2023/24 für die Südbadenligen quali-



77

fiziert haben, vorgestellt und die Festbesucher über 
die Jugendarbeit der Panthers Gaggenau informiert.

Am Montagnachmittag stand das traditionelle Sie-
benmeterwerfen der Gaggenauer Grundschulen im 
Rahmen der Kooperation „Schule/Verein“ auf dem 
Programm.

Bei den Jungs erspielte sich die Hebelschule vor 
den Teams der Eichelbergschule und der Hans-Tho-
ma-Schule den ersten Platz. Den Turniersieg der 
Mädchen holte sich das Team der Hans-Thoma-Schu-
le, gefolgt von der Eichelbergschule und der Hebel-
schule.

Am Montagabend standen ab 18.00 Uhr acht gemel-
dete Mannschaften beim Siebenmeter-Turnier der 
örtlichen Vereine im Wettstreit. Über die Gruppen-
spiele mussten sich die Mannschaften für die Platzie-
rungsspiele qualifizieren. Dabei waren die Oberliga-

meister 97 der Handballer des TBR am treffsichersten 
und gewannen das Turnier vor den Handballvätern 
der mJE, Klaubube, TC Bischweier, Handballväter Mix 
mJD+C, AH der Fußballer des FVR, TBR-Tischtennis 
und GroKage Gaggenau.

Neben reichhaltigem Getränke- und Speisenangebot 
wurden die Festgäste sowohl am Sonntag als auch 
am Montag zusätzlich mit einem Mittagessen ver-
wöhnt.  

Die Handballer der Panthers Gaggenau bedanken 
sich herzlich bei all ihren treuen Gästen, die durch ih-
ren Besuch das Handballfest zum Fest machten. Dar-
über hinaus geht ein großes Dankeschön an alle Wer-
bepartner, auch für die ganzjährige Unterstützung, 
einschließlich derer die speziell für das Sommerfest 
mit Werbebanner unterstützten.

Rainer Förderer
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SOMMERFEST

Auch unsere Werbepartner 

waren in der Mittagspause stark 

vertreten: Schreinerei Werth und 

Möbelwerkstätte Heck waren in 

Teamstärke vertreten.
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